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Blick zurück in Bildern

Chemnitz blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2015 zurück: Ein be-
sonderer Höhepunkt war die Fertigstellung des neuen Konzertsaales
der Städtischen Musikschule. Rund 150 Gäste wohnten dem 
ersten Konzert am 26. September bei und viele weitere Musik-
freunde kamen zu verschiedenen anderen Musikveranstaltungen.
// Ein Vorhaben, das im Stadtentwicklungskonzept einen Schwer-
punkt bildet, ist der Moritzpark. Diesen hat die Stadt im Herbst
fertig gestellt. // Gestaltungsideen für das Umfeld der Bahnhof-
und der Brückenstraße waren im Park- und Geschäftshaus Johan-
nisplatz 8 zu sehen. Gezeigt wurden Entwürfe von Stadtplanern,

die am Gutachterverfahren der Stadt teilnahmen. Sie entwickelten
Ideen zur weiteren Innenstadtgestaltung. 144 Schüler in Grüna
freuten sich mit ihrer Schulleiterin Ute Kleinert über ihre farbenfroh
renovierte Schule. Sie trägt den Namen des Luftfahrtpioniers Ernst
Georg Baumgarten. Auch die Schule in Einsiedel wurde fertig ge-
stellt und an weiteren Schulen das Sanierungsprogramm fortgesetzt.
// »Drei Neue für Chemnitz«, so überschrieb der Verkehrsverbund
Mittelsachsen (VMS) die Einladung an die Chemnitzer auf 
dem Hauptbahnhof, die neue Fahrzeugflotte vor den regulären
Einsätzen im Dezember 2015 bzw. Mitte 2016 in Augenschein zu

nehmen. // Die Konzerte »Rock am Kopp« wurden am 18. Juli mit
Denyo feat. Symbiz fortgesetzt und Tausende kamen. Rock am
Kopp hatte sich 2014 als Magnet bewiesen und junge Musikbe-
geisterte in Scharen in die Stadt gezogen. // 25 Jahre nach der
Rückbenennung unserer Stadt in Chemnitz gab es zahlreiche Ver-
anstaltungen bei denen die Chemnitzer an die Geschichte ihrer
Heimatstadt erinnerten. Am 31. Mai traf man sich dazu auf dem
Neumarkt. Dort wurde auch eine Broschüre zur Rückbenennung
vorgestellt. // Fotos von li. oben nach re. unten: K. Schmidt (1-3),
A. Seidel (4), K. Schmidt (5), Peter Zschage (6), K. Schmidt (7) 
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Blick zurück auf ein 
ereignisreiches Jahr 2015

Ein Jahr ist fast vorüber – der Blick zu-
rück verrät: Was bleibt von 2015 im
Gedächtnis? Chronologisch erinnert das
Amtsblatt mit einem Rückblick auf
dieser und Folgeseiten an wichtige Er-
eignisse in Chemnitz. 

Bürgerbeteiligung
Die Stadt Chemnitz startet eine Bür-
gerbeteiligung zur freien Kultur. Nach-
dem die Einwohner 2012 zum Schul-
hausbau befragt wurden, beteiligte
sie die Stadt Chemnitz ein Jahr später
bei ihren Plänen zu Spielplätzen.
Nun steht das Thema »Freie Kultur
in Chemnitz« auf der Agenda.

Chemnitz wächst
Zum vierten Mal in Folge ist die
Chemnitzer Einwohnerzahl gestiegen.
Ein Plus von 1.428 Einwohnern –

das ist die Bilanz der Einwohnersta-
tistik 2014. Positiv zu Buche schlägt
das Wanderungssaldo. Der Wande-
rungsgewinn beträgt in 2014 2.541
Einwohner, im Jahr zuvor war es noch
ein Plus von 2.054. 

Chemnitz ist »Morgenstadt«
Was macht eine Stadt zukunftsfähig?
Diese Frage untersucht das Innovati-
onsnetzwerk »Morgenstadt: City In-
sights« der Fraunhofer-Gesellschaft
seit 2012. Entstanden ist ein Ar-
beitsmodell, wie Städte ihre Nach-
haltigkeit durch neue Strategien vo-
rantreiben können. Nun lobte das
Netzwerk einen weltweiten Wettbewerb
aus: »Morgenstadt City Challenge«.
Die Stadt und die TU Chemnitz hatten
sich beworben. Chemnitz konnte sich
gegen mehr als 20 Städte im Finale
gegen Leipzig und Tiflis durchsetzen.

Chemnitz-App fürs Smartphone
Die neue City-App »Chemnitz to go«
wurde im Zuge der Kommunikations-

kampagne »Die Stadt bin ich« entwi-
ckelt. Sie ist im App-Store erhältlich
und funktioniert auf IOS- und An-
droid- Geräten. Bei Audio-Touren
durch das Stadtgebiet kann man vor
Ort oder auch zu Hause in Audio-
Beiträgen Wissenswertes über die Se-
henswürdigkeiten anhören.

»Kein Krieg in meinem Namen«
Fotografin Karla Mohr porträtierte
dazu mehr als 600 Frauen, die sich
so für Frieden, Toleranz und Mensch-
lichkeit einsetzen. Rund um den
Chemnitzer Friedenstag waren diese
Friedensbekenntnisse in einer Aus-
stellung zu sehen.

Schulen saniert
In knapp einem Jahr Bauzeit wurde
Grundschule auf dem Sonnenberg
für rund 2,8 Millionen Euro saniert.
Über 1.000 Quadratmeter Fassade
wurde nach historischem Vorbild re-
konstruiert, mit Dreifachverglasung
und Markisen ausgestattet. 

Auch den in die Jahre gekommenen
Plattenbau der Grundschule in Grüna
hat die Stadt wieder schön gemacht.
Für das Gründerzeit-Schulhaus in
Einsiedel stand unterdessen die Sa-
nierung der denkmalgeschützten Fas-
sade und die Schaffung eines zweiten
Rettungsweges an sowie die Sanierung
der Küche. 
Auch diese beiden Vorhaben sind Teil
des Investschwerpunktes Schulmo-
dernisierungen der Kommune. 3,68
Millionen Euro investierte die Stadt
in beide Vorhaben.

Kooperationsvertrag verlängert 
Oberbürgermeisterin Ludwig und Rek-
tor Prof. van Zyl unterzeichneten in
feierlichem Rahmen die Rahmenver-
einbarung zur Kooperation zwischen
Stadt und Universität. Die seit 2007
bestehende Vereinbarung wird mit
ihrer Fortschreibung bekräftigt und
weiterentwickelt. Die Unterzeichnung
besiegelt nun die zukünftige Koope-
ration. 

Januar bis März

Die Fotografin Karla Mohr zeigte anlässlich des Chemnitzer Friedenstages die
Ausstellung »Kein Krieg in meinem Namen -  Frauen zeigen Gesicht«, hier mit
Katharina Moosdorf (re.) vor deren Porträt. Foto: Wolfgang Schmidt

Verwaltungsauszubildende Shanna Hermann testete vor dem Versteinerten
Wald die City-App »Chemnitz to go« die im Zuge der Kommunikationskampagne
»Die Stadt bin ich« entwickelt wurde. Foto Wolfgang Schmidt/Archiv

Kurz & knapp

Nahverkehr zum Jahreswechsel
Silvester, 31.12.2015
Die Busse und Bahnen fahren bis
19:45 Uhr wie samstags. Anschlie-
ßend finden bis 22:45 Uhr die
Rendezvous aller 60 Minuten an
der Zentralhaltestelle statt. Danach
ruht der Fahrbetrieb. (Achtung!
Alle Nachtbusse verkehren in der
Nacht vom 31.12.15 zum 1.1.16
nicht.)

Neujahr, 1. Januar 2016
Rendezvous: 00:45 bis 03:45 Uhr
werden alle 30 Minuten und zuletzt
04:45 Uhr mit den Stadtbahnlinien
1, 2, 4 und 5 sowie den Stadtbus-
sen 21, 22, 23, 31, 32, 51, 62
und 72 an der Zentralhaltestelle
angeboten. Die Busse der Linien
33 und 41 fahren als Zu- und Ab-
bringer.

Öffnungszeiten Mobilitätszentrum
Silvester: 7 - 14 Uhr
Neujahr: geschlossen 

Sonntagsführung durch die NSG
Am 3. Januar findet eine Sonn-
tagsführung durch die aktuelle
Ausstellung in der Neuen Säch-
sische Galerie statt. Kurator Ale-
xander Stoll erläutert dabei die
Exposition zum Lebenswerk des
Schwarzenberger Künstlers Hans
Brockhage (1925 – 2009). In
ihr verbinden sich auf einzigar-
tige Weise die Traditionen der
Holzbearbeitung im Erzgebirge
mit den gestalterischen Prinzi-
pien der klassischen Moderne
und zeitgenössischer Bildhauer-
kunst. Die Retrospektive möchte
seinen unverwechselbaren »Um-
gang mit Holz« (so auch der Titel
einer 2004 erschienenen Mono-
grafie) anhand ausgewählter
Beispiele aus über fünf Schaf-
fensjahrzehnten nachzeichnen.
Die Begleitveranstaltung zur
Ausstellung beginnt 11 Uhr in
der Neuen Sächsische Galerie /
Eintritt: 3,- Euro (bis 18 Jahre
frei)

Der neue Pausenhof der Grundschule an der Ludwig-Kirsch-Straße auf dem Sonnenberg ist nun selbst an kalten Tagen ein
Lieblingsplatz für die Schüler. Und der Sonnenberg ist um ein Schmuckstück reicher geworden. 

Foto: Sven Gleisberg/Archiv

Die seit 2007 bestehende Kooperationsvereinbarung wurde bekräftigt und weiter-
entwickelt. Von der Kooperation profitieren Stadt und Technische Universität glei-
chermaßen. Foto: TU/Steve Conrad

Rückblick in Bildern
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Das Kellermagazin der Chemnitzer Stadtbibliothek ist nach dem Hochwas-
ser 2013 wieder komplett aufgebaut worden.   Foto: Sven Gleisberg/Archiv

April bis Juni

Zum 25. Jahrestag der Rückbenennung von Karl-Marx-Stadt in Chemnitz vor 25 Jahren wurde der Neumarkt zur Plau-
dermeile mit Akteuren und Zeitzeugen.  Foto: Kristin Schmidt/Archiv

Gast zur Eröffnung der neuen Dauerausstellung im Industriemuseum war
auch Jørgen Skafte Rasmussen, Enkel des DKW-Gründers. Foto: W.Schmidt

Rückblick in Bildern

Kurz & knapp

Silvesterkarpfen kaufen
Vor der Silvesterparty gibt es Ge-
legenheit, frische Lebensmittel
auf dem Silvestermarkt am Neu-
markt zu erstehen. Geöffnet hat
dieser am 30.12. von 9 bis 15
Uhr und am 31.12. von 8 bis 12
Uhr. 

Neujahrskonzert
Am Neujahrstag lädt die Sächsi-
sche Mozart-Gesellschaft in die
Villa Esche zu einem Konzert
ein mit Werken von Chaminade,
Debussy Fauré und anderen
Komponisten. Flötistin Elizaveta
Birjukova führt mit Christoph
Ritter am Piano mit Esprit und
Raffinessement musikalisch-
schwungvoll in das beginnende
Jahr. Konzertkarten inkl. 1 Glas
Sekt als Begrüßungsgetränk: Ka-
tegorie A 26 €, erm. 22 €; Kate-
gorie B 22 €, erm. 18 €.

Kellermagazin aufgebaut
Die durch das Hochwasser 2013
notwendigen Bauarbeiten im Keller-
magazin der Stadtbibliothek sind
abgeschlossen. Die Magazinhebel-
schubanlage ist wieder aufgebaut
und 3627 laufende Meter Medien
einsortiert. Dieser Bestand steht ab
sofort wieder den Kunden zur Verfü-
gung. Hier lagern zirka 126.000 Bü-
cher, auch bibliophile Kostbarkeiten
wie mittelalterliche Handschriften
und Inkunabeln.

JA zu Chemnitz
Vor 25 Jahren am 23. April 1990:
Die Auszählung der Stimmen zur
Rückbenennung von Karl-Marx-
Stadt in Chemnitz erfolgte mit dem
Abstimmungsergebnis bei 251.962
Stimmberechtigten: 191.139 abge-
gebene Stimmen,145.527 für
Chemnitz = 76,14 %, 44.540 für
Karl-Marx-Stadt = 23,30 % u.1072
ungültige Stimmen = 0,56 %. In
einem Bürgerentscheid stimmten
76,14 Prozent für die Rückbenen-
nung der Stadt. Karl-Marx-Stadt soll

wieder Chemnitz heißen. 

Trauer um Türmer Stefan Weber
Am 15. Mai erreichte die Stadt eine
traurige Nachricht: Ihr langjähriger
Türmer Stefan Weber ist im Alter von
72 Jahren verstorben. 
Die Chemnitzer wussten, für Stefan
Weber war diese Aufgabe kein Beruf,
sondern Berufung. Sein »Hört Ihr Leut’
und lasst Euch sagen« wird den Markt-
besuchern und Gästen unzähliger Rat-
haus- und Turmführungen unvergessen
bleiben. Von seinem Arbeitsbeginn als
hauptamtlich bestellter Türmer im
März 1991 bis zuletzt, dann längst
ehrenamtlich im Ruhestand, begleitete
Stefan Weber schätzungsweise
200.000 Gäste durch das Rathaus
hinauf bis zum Hohen Turm und schil-
derte ihnen vom Turm aus die Vorzüge
seiner Heimatstadt. Anlässlich seines
70. Geburtstages wurde ihm der Eh-
renpreis der Stadt Chemnitz verliehen,
den er im Kreise seiner Zunftkollegen
entgegennahm. Seine letzte Ruhestätte
hat er auf dem Friedhof St. Nikolai
gefunden.

Zwei Namen, eine Stadt
Anlässlich der Rückbenennung von
Karl-Marx-Stadt in Chemnitz vor 25
Jahren wurde der Neumarkt unter dem
Motto »Chemnitz trifft Karl-Marx-
Stadt“»zur Plaudermeile mit Zeitzeu-
gen, Akteuren, Chemnitzerinnen und
Chemnitzern. Am 1. Juni 1990 erhielt
die Stadt nach 37 Jahren Karl-Marx-
Stadt den ursprünglichen Stadtnamen
Chemnitz zurück. 

»Entfalte dich!«
Mit dieser klaren Botschaft ging die
im vergangenen Jahr gestartete
Kommunikationskampagne einen
weiteren Schritt. Es ist eine der ers-
ten Aktionen aus einem Paket von
Marketingmaßnahmen. Angespro-
chen werden junge Menschen, die
Platz für ihre Ideen oder ihren Start
ins Berufsleben suchen. Die etwas
gründen, aufbauen, erträumen und
verwirklichen wollen. Kurz gesagt:
#CHEMNITZWILLDICH. 

Neue Dauerausstellung
Nach Umbauten und knapp einem

Jahr Schließzeit öffnete das Indus-
triemuseum am 13. Juni wieder
seine Pforten. Zu sehen ist die neue
Dauerausstellung, die von 220 Jah-
ren sächsischer Industriegeschichte
erzählt. Ein Höhepunkt der Ausstel-
lung ist ein durch die Halle laufen-
des silbernes Band, auf dem eine
Auswahl herausragender sächsi-
scher Erzeugnisse und Erfindungen
zu sehen ist. 

Gutachterverfahren beendet
Bei einem Gutachterverfahren hat
die Stadt vier aus Stadtplanern, Ar-
chitekten, Landschaftsarchitekten
und Verkehrsplanern bestehende
Planungsteams beauftragt, Ideen für
die städtebauliche Entwicklung der
Innenstadt zu entwickeln. 
Der erste Preis ging an das Büro loh-
rer.hochrein landschaftsarchitekten
und stadtplaner gmbh,
München/Magdeburg in Partner-
schaft mit löhle neubauer architek-
ten bda, Augsburg und ambrosius
blanke verkehr. infrastruktur, Bo-
chum. 

Der leidenschaftlichste Chemnitzer Botschafter, Türmer Stefan Weber, hinterlässt eine große Lücke. Den Ehrenpreis
der Stadt Chemnitz nahm er anlässlich seines 70. Geburtstages entgegen. Foto: W. Schmidt/Archiv
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15.000 Kosmonauten
Das Kosmonaut-Festival am Stausee
Oberrabenstein war zu seiner dritten
Auflage schon vor Beginn ausver-
kauft. Es kamen rund 15.000 Besu-
cher. Die Hausherren Kraftklub
lüfteten das Geheimnis des Head-
liners und gaben Marteria bekannt.
Die Gäste erlebten neben »Kraft-
klub« die Beatsteaks, K.I.Z, Future
Islands, Thees Uhlmann, Annen-
MayKantereit und Haftbefehl.

Erschließungsstraße fertig
Die Infrastruktur für den Industrie-
park Leipziger Straße, dem größten
kommunalen Chemnitzer Gewerbe-
gebiet, ist fertiggestellt. Die Er-
schließungsstraße als Voraussetzung
zur Anbindung des Gewerbparks
wurde für den Verkehr freigegeben. 

Lieblingsplätze
Zur neuen Veranstaltungsreihe

waren die Chemnitzer zum ersten
»Stadtpicnic« eingeladen. Die be-
sondere Schreibweise hebt ab auf
das Logo der Stadt und soll das Er-
kennungszeichen für weitere Pick-
nicks werden. 
Im neuen Veranstaltungsformat
unter dem Dach der Stadtmarke-
tingkampagne »Die Stadt bin ich«
laden Vereine und Persönlichkeiten
an ihre Lieblingsorte ein, um ge-
meinsam zu plaudern oder einfach
nur zu entspannen. 

Neuer Eisenbahnbetriebshof
Am Chemnitzer Hauptbahnhof ent-
steht ein neuer Eisenbahnbetriebs-
hof für 20,35 Millionen Euro. Mit
einem ersten Baggerstich durch den
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
Verkehrsverbund Mittelsachsen
GmbH, Bernd Gersdorf, begann im
Juli das Bauvorhaben. Im neuen Ei-
senbahnbetriebshof sollen Triebzüge

aus dem Fahrzeugpool des Elektro-
netz Mittelsachsen (EMS) gewartet
und instandgesetzt werden. 

Konzertsaal-Premiere
Mit einem Programm aller Musik-
schulsparten haben Ensemble und
Solisten der Chemnitzer Musik-
schule vor rund 150 geladenen Gäs-
ten den neuen Konzertsaal im
Erweiterungsbau der Einrichtung
auf dem Kaßberg eingeweiht. Nancy
Gibson, Leiterin der Städtischen
Musikschule, dankte der Stadt, die
2,3 Millionen Euro investierte, um
mehr Platz für Proben und Konzerte
zu schaffen. Sie ist »Herzstück« des
Erweiterungsbaus, den die Musik-
schule mit einer Festwoche vor-
stellte. 

Radsport in Chemnitz
Chemnitz hat den Zuschlag für die
Deutschen Meisterschaften im Stra-

ßenradsport 2017 erhalten. Die Be-
werbung geht auf eine Initiative der
beiden großen hiesigen Radsportver-
eine zurück. Im September erlebten
Sportfreunde bereits ein spannen-
des Radrennen in der Chemnitzer
Innenstadt, das erste seit den
1990er Jahren. Der RSV Chemnitz
plant nach diesem Erfolg im Jahr
2016 eine Wiederholung der Chem-
nitzer Radsporttage.

Willkommensbehörde
Das vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) initiierte
Modellprojekt »Ausländerbehörde –
Willkommensbehörde« startete im
Oktober 2013 in zehn Kommunen
bundesweit. In dem auf zwei Jahre
angelegten Projekt sind u.a. Kiel,
Magdeburg, Mainz und Essen sowie
die Stadt Chemnitz engagiert. Das
Chemnitzer Modellprojekt wurde
jetzt vorgestellt. 

Juli bis September

Mit dem Eröffnungskonzert im neuen Konzertsaal hat die Festwoche zur Einweihung des neuen Erweiterungsbaus
der Städtischen Musikschule begonnen. Direktorin Nancy Gibson dankte der Stadt, die 2,3 Millionen Euro
investierte, um mehr Platz für Proben und Konzerte zu schaffen. Fotos: Kristin Schmidt

Wieder war das Kosmonaut-Festival ausverkauft. Das nächste Kosmonaut-
Konzert ist am 24./25. Juni 2016 geplant. Foto: Sven Gleisberg

Ortsvorsteher Röhrsdorf Hans-Joachim Siegel, Tiefbauamtsleiter Bernd Gre-
gorzyk und OB Barbara Ludwig zur Verkehrsfreigabe.     Foto: Sven Gleisberg

Rund 2.500 Radsportbegeistere säumten die Straßen zu den Chemnitzer
Radsporttagen. Nach mehr als 20 Jahren erlebten Radsportfreunde wieder
ein spannendes Rennen. Foto: RSV/Archiv

Rückblick in Bildern

Kurz & knapp

Parkscheinautomaten 
verschlossen
Auch in diesem Jahr werden die
Klappen der Ausgabefächer an
allen städtischen Parkscheinau-
tomaten über Silvester verschlos-
sen. Dies hat sich in den ver-
gangenen Jahren bewährt: Damit
Feuerwerkskörper nicht im Aus-
gabefach der Geräte gezündet
werden können, werden die Klap-
pen blockiert und so kosteninten-
sive Beschädigungen vermieden.
Außer Betrieb sind die Park-
scheinautomaten ab Mittwoch,
30. Dezember 2015 bis Sams-
tagnachmittag, 2. Januar 2016.
Bitte beachten: Da während die-
ser Zeit keine Parkscheine gelöst
werden können, ist beim Parken
die Parkscheibe einzulegen. Die
Länge der zulässigen Parkdauer
ist aus der Beschilderung der
Parkplätze und der Beschriftung
der Automaten ersichtlich. 

Vorsicht beim Umgang mit
Feuerwerkskörpern
Die Feuerwehr Chemnitz bittet
um Berücksichtigung folgender
Hinweise, damit der Jahres-
wechsel ohne Verletzungen und
Brände verläuft. Bei Verwendung
von Feuerwerkskörpern oder an-
deren pyrotechnischen Erzeug-
nissen ist unbedingt die
Gebrauchsanweisung zu beach-
ten! Niemals dürfen Feuerwerks-
körper, die zum Abbrennen im
Freien vorgesehen sind, in ge-
schlossenen Räumen gezündet
werden. 
Beim Abbrennen von Raketen ist
die Flugrichtung so zu wählen,
dass sie nicht gegen Gebäude
und in Gebäudeöffnungen flie-
gen können. Auf »Blindgänger«
ist besonders zu achten. Glü-
hende Reste sollten abgelöscht
und sicher beseitigt werden. Es
dürfen nur Feuerwerks- körper,
die über eine BAM–Zulassung
verfügen, erworben und verwen-
det werden. 
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Oktober bis Dezember

25 Jahre Deutsche Einheit
Chemnitz richtete zum Jubiläum 25
Jahre Wiedervereinigung am 2. Oktober
eine Festveranstaltung im Industrie-
museum aus, zu der Gäste aus ver-
schiedenen Bereichen geladen waren,
auch 35 Persönlichkeiten aus der Part-
nerstadt Düsseldorf. Beide Städte wollen
ihre Partnerschaft ausbauen und weiter
mit Leben füllen, sagte der Düsseldorfer
OB Thomas Geisel. Die Städtepartner-
schaft von Chemnitz und Düsseldorf
besteht seit 1988. 

Richtfest im Stadion
Im CFC-Stadion wurde im Oktober
Richtfest gefeiert. Ein wichtiger
Schritt beim Umbau des Heimstadi-
ons unserer Himmelblauen ist somit
erreicht. Bei laufendem Spielbetrieb
entsteht eine Arena mit 9000 Sitz-
und 6000 Stehplätzen.

Immatrikulationsfeier
Der große Saal der Stadthalle war
bis auf den letzten Platz besetzt.
Mehr als 2.665 neue Studierende
haben sich bislang für eines der 96
Studienangebote der TU Chemnitz
entschieden – nochmals rund drei
Prozent mehr als im vergangenen
Jahr. Über 550 von ihnen stammen

aus den alten Bundesländern und
rund 650 aus dem Ausland.

Schautag für drei Neue
»Drei Neue für Chemnitz«, so über-
schrieb der Verkehrsverbund Mittel-
sachsen (VMS) die Einladung an die
Chemnitzer auf dem Hauptbahnhof
die neue Fahrzeugflotte in Augen-
schein zu nehmen. Zur Fahrzeugschau
im Oktober gaben Service-Mitarbeiter
des VMS sowie Vertreter der Hersteller
und Betreiber Auskunft. 

Neues Tietz-Entree
Seit Oktober ist im Erdgeschoss des
Kulturhauses ein »News-Center« mit
Gastronomie wie auch das neue
»Café CAB« in Betrieb. Betreiber ist
Volker Beyer, auch Eigentümer des
Fotostudios DigiArt. Die Grund-
stücks- und Gebäudewirtschafts-Ge-
sellschafts mbH hatte für den neuen
Eingangsbereich umfangreiche Um-
baumaßnahmen beauftragt. Eine
Bühne entstand, die von jedermann
für Veranstaltungen angemietet wer-
den kann.

Stadtbad-Jubiläum
Auf dem Standort der abgebroche-
nen Werkzeugmaschinenfabrik von

Johann von Zimmermann beschloss
der Stadtrat von Chemnitz 1928 die
Planung und Errichtung eines gro-
ßen Hallenschwimmbades. So ent-
stand eines der prominentesten
Bauwerke der Neuen Sachlichkeit in
Chemnitz, geplant unter Leitung von
Stadtbaurat Fred Otto und ausge-
führt unter der Oberbauleitung von
Stadtbaudirektor Max Neumann.
Anfang November feierte das Stadt-
bad sein 80. Jubiläum und lud alle
Chemnitzerinnen, Chemnitzer und
Gäste der Stadt zur großen Jubilä-
umsparty. Bis heute ist das Stadt-
bad das Lieblingshallenbad der
Chemnitzer.

Gedenktafel enthüllt
Seit 9. November 2015 erinnert in
der Eingangshalle des Chemnitzer
Hauptbahnhofs eine Gedenktafel an
die Repressalien, denen jüdische
Menschen und andere Verfolgte
nach der Pogromnacht 1938 durch
die NS-Diktatur ausgesetzt waren.
Der Tag, an dem vor 77 Jahren Sy-
nagogen brannten und der braune
Mob wütete – die »Reichskristall-
nacht« – markiert den Beginn von
Verfolgung, Mord und Totschlag an
jüdischen Bürgern und Andersden-

kenden. Auch vom Chemnitzer
Bahnhof rollten Züge mit Juden,
Sinti und Roma, Theologen, Mitglie-
der der verbotenen KPD und SPD zu
den Vernichtungslagern der Natio-
nalsozialisten. Die Idee hier eine Ge-
denktafel anzubringen, entstand
2008 anlässlich der Ausstellung
»Zug der Erinnerung« und wurde
initiativ aufgegriffen von Dieter Nen-
del und realisiert durch den Bürger-
verein »FUER Chemnitz«, die
Jüdische Gemeinde Chemnitz und
dem VVN-BdA.

Fördermittel für Radrennbahn
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig nahm am 16. Dezember einen
Fördermittelbescheid des Sächsi-
schen Innenministeriums für die Sa-
nierung der Radrennbahn am
Sportforum in Höhe von 834.144
Euro entgegen. Es soll der Bahnrad-
kopf saniert und die Fahrbahn er-
neuert werden. Die Arbeiten werden
bis zum II. Quartal 2017 dauern.
Die Gesamtkosten betragen 1,4
Mio. Euro, davon werden durch
Bund und Land jeweils 30 Prozent
Fördermittel zur Verfügung gestellt.
Die Eigenmittel der Stadt betragen
556.096 Euro. 

Schautag auf dem Hauptbahnhof Chemnitz: Die neue Fahrzeugflotte wurde
vom Verkehrsverbund Mittelsachsen vorgestell. Foto: Kristin Schmidt

Siegmund Rotstein (li.) und Justin Sonder enthüllten eine Gedenktafel, die
an die Deportationen in der NS-Zeit erinnert.  Foto: Andreas Seidel

Rückblick in Bildern

Kurz & knapp

Wann werden Abfälle entsorgt?
Zum Jahreswechsel ändern sich
die Abfall-Entsorgungen des ASR
wie folgt:
regulär           neu
01.01.16       02.01.16
Am 31. Dezember bleiben die
fünf Wertstoffhöfe geschlossen.
Mehr dazu unter 
www.asr-chemnitz.de

Hallenfußballturnier
Fans des runden Leders kommen
auch in der Winterpause auf ihre
Kosten. Am 3. Januar 2016 tref-
fen Spitzenmannschaften zum
13. Hallenfußballturnier in der
Chemnitz Arena aufeinander. Ein-
geladen sind neben dem gastge-
benden Chemnitzer FC, Vor-
jahressieger FC Erzgebirge Aue
und der Hallesche FC sowie der
Regionalligist VfB Auerbach. Erst-
mals in Chemnitz werden die
SpVgg Bayreuth, derzeit 11. der
Regionalliga Bayern, und der der-
zeitige Spitzenreiter der Regional-
liga Nordost FSV Wacker
Nordhausen dabei sein. Je drei
Mannschaften werden in zwei
Vorrundengruppen gegeneinander
antreten und um den Einzug ins
Halb- und Finale kämpfen. Wel-
che der sechs Mannschaften je-
weils gegeneinander spielen,
entschied das Los. Turnierbeginn
am 3. Januar 2016 ist 14 Uhr.

Stadtrundgang am Neujahrstag
Gästeführerin Grit Linke lädt für
den 1. Januar, 14 Uhr zu einem
poetischen Stadtrundgang ein.
Treffpunkt ist am Theatron. Die
Stadtführung – fern vom Trubel –
ist angereichert mit Gedichten
und Geschichten führt vom Thea-
terplatz vorbei an der Janssenfa-
brik, dem Schloßteich, durch das
»kulinarische Viertel« bis zur
»Wiege von Chemnitz« – dem
Schloßberg. Zum Schluß des Spa-
ziergangs gibt es für jeden Gast
noch eine kleine Überraschung.
Preis: 8 Euro pro Person (Kinder
bis 14 Jahre frei) 
Hinweis: Voranmeldung erbeten:
Kontakt 0371/6761545 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und ihr Düsseldorfer Amtskollege Tho-
mas Geisel zur Festveranstaltung. Foto: Kristin Schmidt

Die Bahnradsport-Trainingsstätte im Sportforum wird mit kommunalen und Landes- sowie Bundesmitteln saniert.
Auf ihr trainieren unter anderem Max Niederlag, Stefan Bötticher und Joachim Eilers (v.l.n.r.). Foto: Andreas Seidel 
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Lebensretter ausgezeichnet
Adrian Güttner rettete ein sechsjähriges
Kind vor dem Ertrinken und wurde für
dieses beherzte Handeln mit dem Le-
bensrettungsehrenzeichen des Frei-
staates Sachsen geehrt. Er bekam im
Januar die Auszeichnung von Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig über-
reicht. Der Dreizehnjährige hatte im
August 2014 den sechsjährigen Lucas
Kund vor dem Ertrinken gerettet. Er
war in den Stadtparkteich gefallen.

Neuer Kulturbetriebsleiter
Ferenc Csák wurde im März zum neuen
Leiter des Kulturbetriebes der Stadt
Chemnitz gewählt. In dieser Einrich-
tung, die wieder zur Verwaltung gehört,
sind das Tietz, die Musikschule, das
Kulturbüro und das Stadtarchiv vereint.
Czák kommt aus Budapest, war Staats-
sekretär, hat bereits ein Museum ge-
leitet und die Kulturhauptstadtbewer-
bung der ungarischen Stadt Pécs im
Jahr 2010 organisiert. 

Geschäftsführung der
CWE neu besetzt

Der Aufsichtsrat der Chemnitzer Wirt-
schaftsförderungs- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH hat im Juli über die
Besetzung der Position der Geschäfts-
führung entschieden. Aufsichtsrat und
Gesellschafterversammlung bestellten
Sören Uhle zum CWE-Geschäftsführer
.

Bürgermeister verabschiedet 
und gewählt 

Bürgermeister Berthold Brehm schied
im Juli aus dem Dienst der Stadt.
Seine Verdienste würdigte das Stadt-
oberhaupt zur Verabschiedung im  Rat-
haus. Dort trug sich Berthold Brehm
in das Goldene Buch ein. Während ei-
nes Empfangs würdigten ihn Freunde,
Kollegen und Wegbegleiter. Nachfolger
im Dezernat 3 ist Sven Schulze. In
der Juni-Sitzung hat der Stadtrat die
Bürgermeister für drei Dezernate ge-
wählt. Besetzt wurden die Dezernate
1, Personal, Finanzen und Organisation,
mit Sven Schulze, für Dezernat 3,
Recht, Sicherheit und Umweltschutz,
wurde Miko Runkel wiedergewählt.
Das Dezernat 6, Stadtentwicklung und
Bau, verantwortet Michael Stötzer, der
bisherige Leiter des Amtes für Gebäu-
demanagement und Hochbau.

Neuer TCC Geschäftsführer
Jens Weber wird Geschäftsführer der
Technologie Centrum Chemnitz GmbH.
Nachdem der zweite Geschäftsführer
Dr. Jenz Otto die Gesellschaft im Au-
gust  verlassen hat, wird das Unter-
nehmen übergangsweise von Simone
Kalew allein geleitet. Zum 1. Januar
2016 wird die Stelle neu besetzt. 

Ehrendoktorwürde 
für Ingrid Mössinger

Im Juli hat die Philosophische Fakultät
der TU der Generaldirektorin der Kunst-
sammlungen, Ingrid Mössinger, in An-
erkennung ihrer Verdienste um Kunst
und Kultur in einem Festakt die aka-
demische Würde eines doctor philo-
sophiae honoris causa verliehen.  

Eissport und Freizeit GmbH
mit neuem Geschäftsführer

Der Aufsichtsrat der städtischen Toch-
tergesellschaft Eissport und Freizeit
GmbH wählte im Oktober Sascha
Brandt einstimmig zum neuen Ge-
schäftsführer. Der aktuelle Geschäfts-

führer Roland Hauschild scheidet al-
tersbedingt Ende Januar 2016 aus.
Er leitete das Unternehmen seit der
Gründung 1998. 

eea® in Gold für Chemnitz
Bürgermeister Miko Runkel konnte im
November in Leipzig den European
Energy Award in Gold für Chemnitz

entgegen nehmen. Beim eea® handelt
es sich um ein mehrjähriges europäi-
sches Qualitätsmanagementsystem und
Zertifizierungsverfahren, mit dem die

Energie- und Klimaschutzaktivitäten
der Kommune erfasst, bewertet, ge-
plant, gesteuert und regelmäßig über-
prüft werden. Mit der Auszeichnung
in Gold wird die erfolgreiche Klima-
schutzpolitik von Chemnitz vor inter-
nationalem Publikum gewürdigt. 

Ehrenmedaille für Justin Sonder
Unermüdlich, lebensbejahend und
ohne aggressive Bitterkeit berichtet er
von seinen Erfahrungen aus den Jahren
des Nationalsozialismus und von seinen
Erinnerungen an die Zeit der Aus-
grenzung, Demütigung und Verfolgung.
Mit seinem Wirken hat er sich um die
Entwicklung von Demokratie und To-
leranz in Deutschland, besonders bei
jungen Menschen, verdient gemacht.
Aus Anlass seines 90. Geburtstages
ehrten ihn die Auschwitz-Überlebenden
im November mit der Ehrenmedaille,
die aus Anlass des 70. Jahrestages
der Befreiung von Auschwitz von der
Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau ge-
stiftet wurde.

Bundesverdienstorden für
ehrenamtliches Engagement

Dr. Dieter Füsslein und Manfred Meier
haben den Bundesverdienstorden ver-
liehen bekommen. Sie wurden für ihr
ehrenamtliches Engagement für Chem-
nitz geehrt. Füsslein machte sich mit
den Projekten Galerie Roter Turm und
Moritzhof und als Mitbegründer der
Hans-Carl-von-Carlowitz-verdient. Man-
fred Meier ist seit 1950 Mitglied des
Eisenbahnersportvereins Lok Chemnitz.
Besonders  wird sein Engagement im
Handballsport geehrt. Er war 40 Jahre
Übungsleiter und Schiedsrichter.

Carlowitz-Preis für 
Nachhaltigkeit verliehen

Der Biologe Prof. Dr. Michael Succow,
der ehemalige EU-Kommissar Janez
Pocnik aus Slowenien sowie Prinz El
Hassan bin Talal von Jordanien wurden
mit dem Carlowitz-Nachhaltigkeitspreis
geehrt. Die undotierte Auszeichnung -
eine Bronzebüste des Namensgebers
- wurde ihnen im Oktober im Opernhaus
in Chemnitz übergeben. Succow aus
Greifswald erhielt den Preis für sein
Wirken im Naturschutz. Michael Suc-
cow ist seit 1997 Träger des Right
Livelihood Award in Anerkennung seiner
Verdienst um die Einrichtung vieler
Naturschutz-Großreservate in Ost-
deutschland, Osteuropa und Asien.

Siegmund Rotstein feierte 90.
Der langjährige Vorsitzende der jüdi-
schen Gemeinde Chemnitz und Eh-
renbürger der Stadt hat am 30. No-
vember seinen 90. Geburtstag began-
genen. Einer seiner Verdienste ist,
dass die 1945 nur noch 53 Mitglieder
zählende Jüdische Gemeinde stets
Bestand hatte. Auch für den Bau der
neuen Synagoge hatte er sich gemein-
sam mit der Stadt eingesetzt.

Eislauflegende fünfzig
Katarina Witt feierte am 3. Dezember
ihren 50. Geburtstag. Ihre einzigartige
Laufbahn und beachtliche Titelsamm-
lung machen die in Staaken geborene
Ausnahmesportlerin zur erfolgreichsten
Eiskunstläuferin aller Zeiten. Heute
arbeitet sie zudem als Kommentatorin
und Moderatorin für verschiedene
TV-Sender und unterstützt mit ihrer
Stiftung Kinder und Jugendliche mit
Behinderungen. 

Fotos von oben rechts nach links unten: Lucas Kund (li.) mit seinem Lebensretter Adrian Güttner, Toni Söll (1); Ferenc Czák, Andreas
Seidel (2); Sören Uhle, privat (3); Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, Berthold Brehm, Kristin Schmidt (4); Bernadette Malinowski,
Dekanin der Philosophischen Fakultät der TU Chemnitz, Ingrid Mössinger und Prof. Dr. Arnold van Zyl, Rektor der TU Chemnitz
(v.l.), Steve Konrad (5); Sascha Brandt, privat (6); Miko Runkel (2.v.r.) und die Preisträger des Energy Award in Gold, SAENA (7);
Justin Sonder im Gespräch mit Azubi Oliver Eichler, Toni Söll (8); Prof. Dr. Michael Succow, Sven Gleisberg (9); Siegmund Rotstein,
Stadt Chemnitz (10), Katarina Witt, Andreas Seidel (11)

Menschen des Jahres 2015
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Teppichballen lehnen an der Wand.
Paletten, Skier und eine Werkbank
füllen die Werkstatt von Mr. Snow
aus. Zunächst ist hier keine ausgefeilte
und moderne Erfindung zu entdecken.
Jens Reindl rollt eine der Teppichrollen
aus und zeigt seine Kunst-Skipiste.
Zusammen mit Felix Neubert und
Arndt Schumann hat er eine textile
Oberfläche entwickelt,  die bei jeden
Wetter für Rodel- und Sportspaß sorgt.
Die Chemnitzer Erfindung kommt
mittlerweile in Norwegen, Schweiz
und vielen deutschen Skigebieten
zum Einsatz. Wir sprachen mit einem
der Start-up-Gründer Jens Reindl über
den ungewöhnlichen Schneeteppich
und den Erfindergeist in Chemnitz
Auf der Stoffbahn Skifahren – das klingt
verrückt. Warum denkt ein leidenschaft-
licher Snowboarder darüber nach?
Mein Onkel hat mich zu seinem 50.
Geburtstag in die Vogtlandarena ein-
geladen. Dort habe ich die Skisprung-
Matten gesehen und gedacht: was
die im Sommer für den Skisprung
nutzen, muss man doch auch für
Skifahren und Snowboarden anwenden
können. Es mussten aber Matten
sein, auf denen man nicht nur ge-
radeaus rutscht, sondern mit den
Stahlkanten von Ski und Snowboard
auch Kante geben, sprich Kurven
fahren kann. Da das Thema Textil in
Chemnitz lange Tradition hat und ich

nach meinem Studium an der TU
Chemnitz beruflich in der sächsischen
Textilbranche zu tun hatte, verfolgte
ich die Idee weiter. In Arndt Schumann
habe ich jemanden gefunden, der
das Kunststoff-Knowhow hinzu gab. 
Wie wird aus der Idee  Wirklichkeit?
Die Idee allein genügt nicht. Wir
mussten einen Weg finden, wie diese
Matten beschaffen und industriell
produzierbar sein sollten. Wir haben
viel diskutiert und das Wissen zu
Faktoren wie Reibung und Verschleiß
einfließen lassen. Die TU Chemnitz
hat uns hierzu sehr unterstützt. Es
gab Fördergelder vom Bund für ein
Forschungsprojekt. Damit konnten wir
2009 die ersten Prototypen entwi-
ckeln. 
Was ist die Neuheit an eurem Produkt?
Wir haben eine Art Teppich, so wie
man ihn auch aus dem Wohnzimmer
kennt, und damit eine große geschlos-
sene Fläche, die mit seiner abgerun-
deten Kunststoff-Oberfläche relativ

weich ist. Die Schneekanone braucht
Minusgrade um zu funktionieren, an-
dere bekannte Plastikskipistenbrau-
chen Gleitmittel, da sie allesamt einen
schlechten Reibwert haben. Wir brau-
chen nichts davon, kein Öl, kein Sili-
kon, kein Wasser. Und unser Aufbau
funktioniert großflächig. 

Ein Winter wie dieser ist für Mr. Snow
eigentlich perfekt: Kälte, Lust auf
Ski- oder Snowboardfahren, aber kein
Schnee weit und breit. Jens Reindl
ist viel unterwegs und stellt in ver-
schiedenen Skiregionen seine Erfin-
dung vor. Es sei dennoch noch viel
Überzeugungsarbeit zu leisten, erzählt
der 35-Jährige.

Wo liegt Eure textile Skipiste aus?
Unser erster größerer Auftrag kam
von Burton Snowboards, die Pioniere
der Snowboardhersteller. Wir haben
deren Kinder Riglet Park, eine Snow-
board-Schulpiste für 3-5-Jährige, aus-

gekleidet. Auch schön war die Belie-
ferung des Deutschen Skiverbandes
im Skisprung-Liftbereich, im Ski-
sprungauslauf- und im Skicross-Be-
reich. In Norwegen gibt es unser
neustes Projekt. Wir haben in Geilo,
in einem alten, renommierten Skige-
biet, den Belag für die Liftspur gelie-
fert, weit über 400 Meter lang und
mit der besonderen Anforderung, dass
die Rennski nicht während der Liftfahrt
beeinträchtigt werden. Außerdem gibt
es unsere Skipiste auch im österrei-
chischen Alpendorf im Ski Amadé
oder bei der Hörnerbahn im Allgäu.
Kommt euer Produkt an Schnee heran?
Wir vergleichen uns gar nicht mit
Originalschnee. Wir sind alle leiden-
schaftliche Wintersportler und wissen:
Schnee ist einfach Schnee. Aber in
Teilen eines Skigebietes, in denen
selbst der Kunstschnee schnell taut,
die stark benutzt werden oder niedrig
gelegen sind macht eine solche An-
wendung Sinn.

Ihr seid immer noch in Chemnitz. Was
hält Euch hier?
Wir haben hier alles, was wir brauchen.
Das beginnt bei der Forschung, die
Professur Fördertechnik an der TU
Chemnitz war von Anfang an und ist
immer noch ein wichtiger und sehr
guter Partner. Unsere Produktions-
partner sind alle im Umkreis von 20
Kilometern. Wir können überall schnell
hinfahren, sowohl für die Produktion
als auch zum Kunden. Nachwuchs-
sorgen haben wir auch nicht, weil wir
immer wieder gut ausgebildete junge
Leute hier finden.
Ist das Erzgebirge vor der Tür ein Vorteil?
Das kommt noch hinzu, ist aber ein
sehr emotionaler Faktor. Die Land-
schaft ist einmalig. Aber auch als
Stadt selbst hat Chemnitz, vor allem
kulturell viel zu bieten. Chemnitz ist
für mich eine Stadt mit großer Au-
ßenwirkung. 

2012 gewann Mr. Snow den Saxeed-
Gründerwettbewerb.  Das dreiköpfige
Team wagte mit dem EXIST-Grün-
derstipendium des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Technologie
den Schritt in die Selbstständigkeit
und bezog die Büroräume in der Reit-
bahnstraße 80.  Die Fliesen an den
Wänden sind noch von den Vorgängern
erhalten. »Hier muss mal ein Fisch-
laden gewesen sein«, erzählt Jens
Reindl, während er Kaffee aufsetzt.
Das Büro ist mit Schränken, einem
Sofa im Eingangsbereich und drei
größeren Arbeitsplätzen gefüllt. Räu-
chermännchen und Weihnachtska-
lender sind liebevoll platziert. Dem-
nächst soll das Büro umgestaltet wer-
den – nur einer von vielen Plänen,
die Mr. Snow noch umsetzen will.
Muss man den Chemnitzern Mut 
machen?
Ich finde, man sollte der Stadt einfach
mehr Zeit geben. Die Stadt hat viele
Umbrüche hinter sich. Es tut sich
dennoch viel hier. Die Menschen soll-
ten den Mut haben, die Stadt auch
mal von außen zu betrachten. Sie
hat eine gute Lage, wunderschöne
Natur und mittendrin eine sich stark
entwickelnde Stadt. 

Die Stadt Chemnitz hat die vollständige
Baugenehmigung und sanierungsrecht-
liche Genehmigung für den Neubau
des Technischen Rathauses an der
Bahnhofstraße erteilt. Die Bescheide
wurden dem Bauherrn, der Firmen-
gruppe Kellnberger zugestellt. Der Bau-
herr beabsichtigt, am 4. Januar 2016
mit den Baumaßnahmen auf dem Grund-
stück zu beginnen. 

Die Firmengruppe Kellnberger er-
richtet auf dem Gelände zwischen
Bahnhofstraße, Waisenstraße und
Dresdner Straße einen sechsgeschos-
sigen Gebäudekomplex zur Unter-
bringung vieler Ämter der Stadtver-
waltung. 
Stadträte, Verwaltung und Bauherr
hatten sich in einem Beirat mit der
Gestaltung der Fassaden des neuen
Technischen Rathauses auseinan-
dergesetzt. Im Ergebnis der Diskus-
sion unterschiedlichster Gestaltungs-
ansätze hat sich eine mehrfarbige
Lösung durchgesetzt. 
Die Brüstungen werden weiß glatt
geputzt; die Pfeiler zwischen den

Fenstern werden in Rot- und Blau-
tönen farblich gestaltet, sodass sich
ein dynamisches, abwechslungsrei-
ches Bild ergibt. Die Rottöne sollen
sich entlang der Bahnhofstraße und
Waisenstraße in einer Art Wellenbe-
wegung über die Fassade ziehen.
Entlang der Dresdner Straße, wo
der Baukörper in mehrere Einzel-
häuser gegliedert ist, erfolgt eine
freie Mischung zwischen blauen und
roten Fensterpfeilern. Horizontal
strukturierte Fassaden wurden bereits
am Kaufhaus Schocken und bei den
Verwaltungsbauten der DDR-Zeit ver-
wendet. Die ausgewählte Gestaltung
stellt damit eine gute, eigenständige
Fortentwicklung dieser jahrzehnte-
langen architektonischen Grundhal-
tung dar. 
Mit Aufgabe der Anmietung im Objekt
Annaberger Straße 89-93 zum Jah-
resende 2017 finden umfangreiche
Umzüge innerhalb der Stadtverwal-
tung statt. Im Ergebnis eines Mark-
terkundungsverfahrens im Sommer
2014 hatte die Verwaltung mit der
Firmengruppe Kellnberger einen 15-

jährigen Mietvertrag abgeschlossen.
Mit der nun beginnenden Baumaß-
nahme wird das sogenannte »Conti-
Loch« beseitigt. Die Baumaßnahme,
die den Sonnenberg mit der Innen-

stadt städtebaulich vernetzt, bildet
zugleich den Auftakt für weitere Flä-
chenausschreibungen und künftige
Baumaßnahmen entlang der Bahn-
hofstraße, die aus dem Gutachter-

verfahren zur Weiterentwicklung der
Innenstadt resultieren. 

Quelle der Abbildung: Architekturbüro
Koch

Baugenehmigung für künftiges Technisches Rathaus liegt vor

»Macher der Woche«: Die
Kampagne »Die Stadt bin ich« 
stellt die Erfinder Jens Reindl,
Felix Neubert und Arndt Schu-
mann vor.    

Mr. Snow: Im Bild von links Jens Reindl und Felix Neubert  in der Werkstatt mit einer Textilskimatte. Foto: Toni Söll

Schnee-
ersatz 
erfunden
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Stellenangebot

Beschlüsse der Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes
Chemnitz – Erzgebirge

Anlässlich der 20. Sitzung (öffent-
lich) der Verbandsversammlung
des Rettungszweckverbandes Chem-
nitz – Erzgebirge am 01.12.2015
wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss Nr. 18/2015/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt, die im folgenden genann-
ten Personen in die Gruppe der
Organisatorischen Leiter Rettungs-
dienst zu bestellen:
DRK KV Aue-Schwarzenberg e. V.:
Paul Fürtsch
DRK KV Annaberg-Buchholz e. V.:
Kevin Kretzschmar
Die Verbandsversammlung be-
schließt weiterhin, Herrn Dr. Rai-
ner Wengler als Beauftragten der
LNA-Gruppe Aue-Schwarzenberg
zu berufen.
Beschluss Nr. 19/2015/B
Die Verbandsversammlung beruft
für die Kreiskrankenhaus Stollberg
gGmbH Herrn Dr. med. Gregor 
Hilger als Mitglied und Frau Dr.

med. Elke Möbius als stellvertre-
tendes Mitglied in den Bereichs-
beirat für den Rettungsdienst des
RettZV. Herr Dr. Hubel wird abbe-
rufen.
Beschluss Nr. 20/2015/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt die Umschuldung eines In-
vestitionsdarlehens in Höhe von
derzeit noch 367.586,14 EUR aus
Investitionstätigkeit des Rettungs-
zweckverbands Chemnitz/Stollberg.
Beschluss Nr. 21/2015/B 
Die Verbandsversammlung be-
schließt die in der Anlage zu dieser
Beschlussvorlage beigefügte Ände-
rung der Anlage 1 zur Vereinba-
rung über Benutzungsentgelte für
den Rettungsdienst gemäß § 32
des Sächsischen Gesetzes über
den Brandschutz Rettungsdienst
und Katastrophenschutz (Sächs
BRKG) zwischen dem Rettungs-
zweckverband Chemnitz – Erzge-
birge und den Kostenträgern vom
24.09.2013.

Die Benutzungsentgelte sind für
alle in der gesetzlichen Kranken-
versicherung versicherten Benutzer
des Rettungsdienstes verbindlich.
Beschluss Nr. 22/2015/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt die in der Anlage zu dieser
Beschlussvorlage beigefügte Sat-
zung zur 1. Änderung der Satzung
des Rettungszweckverbandes Chem-
nitz – Erzgebirge über die Erhe-
bung von Gebühren im Rettungs-
dienst vom 18.09. 2013.
Beschluss Nr. 23/2015/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt die als Anlage zur dieser
Beschlussvorlage beigefügte 2. Sat-
zung zur Änderung der Satzung des
Rettungszweckverbandes Chemnitz
– Erzgebirge vom 29.01.2014 über
die Erhebung von Gebühren für
Einsätze der Bergwacht.

Sven Schulze //
Verbandsvorsitzender
(Siegel)

Sprechzeiten gewählter Interessenvertretungen im Januar 2016

Etelka Kobuß,
Integrationsbeauftragte
Sozialamt, Annaberger Straße 93,
Zi. 208, 09120 Chemnitz, don-
nerstags von 13 – 16 Uhr, sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter Ruf 0371/488 5047 oder E-
Mail auslaenderbeauftragte@stadt-
chemnitz.de  

Petra Liebetrau,
Behindertenbeauftragte 
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53,

Zi. 105, Chemnitz
dienstags von 14 – 16 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter Ruf 0371/488 5581 oder E-
Mail behindertenbeauftragte@
stadt-chemnitz.de

Pia Hamann,
Gleichstellungsbeauftragte 
Rathaus, Markt 1, Zi. 234, 09111
Chemnitz 
dienstags von 14 – 16.30 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinba-

rung unter Ruf 0371/488 1380
oder E-Mail pia.hamann@stadt-
chemnitz.de 

Ute Spindler, 
Kinderbeauftragte
Bahnhofstraße 53, Raum 244,
09111 Chemnitz
jeweils dienstags von 13.00 - 16
Uhr und nach Vereinbarung unter
Ruf 0371/488 5105 oder E-Mail
kinderbeauftragte@stadt-chem-
nitz.de 

Sprechzeiten der Stadträte im Januar 2016

Die LINKE 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1320, Zi. 111:
06.01., 11.01., 18.01. von 16 –
17 Uhr, Bürgerservicestelle Rat-
haus Röhrsdorf, Rathausplatz 4:
jeden Donnerstag von 16 – 17.30
Uhr, Bürgeramt Rathaus Wittgens-
dorf, Rathausplatz 1: 04.01. von
13 – 14 Uhr, Bürgertreff „Gleis
1“, Oberfrohnaer Straße 2: 19.01.
von 17 – 18 Uhr, Rathaus Chem-
nitz, Zi. 111: NUR ZUM HAUS-
HALT 2016: 20.01. von 15 – 16
Uhr, „Bürgertreff“, Flemming-
straße 8, Haus 19: 20.01. von 15
– 16 Uhr, Bürgertreff „Bei He-
ckert“, Wilhelm-Firl-Straße 23:
22.01. von 16.30 – 18 Uhr, Stadt-
teiltreff Reitbahnviertel, Reitbahn-

straße 32: 28.01. von 16 – 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung unter
488-1320

Fraktionsgemeinschaft CDU / FDP
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1311, Zi. 107a 
montags von 16 – 17 Uhr und
nach Vereinbarung 

SPD 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1305, Zi. 112a 
montags 16 – 17 Uhr und nach
Vereinbarung 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1325, Zi. 109 
montags 16 – 17 Uhr und nach

Vereinbarung 

AfD
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1317, Zi. 305
montags 17 – 19 Uhr und nach
Vereinbarung

PRO CHEMNITZ
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1335 Zi. 105
15.01., 22.01. und  29.01.  je-
weils von 13 – 16 Uhr und nach
Vereinbarung

VOSI / PIRATEN 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1350, Zi. 113a 
montags 16 – 17 Uhr und nach
Vereinbarung 



Ausschreibung
Vergabe Nr. 10/40/16/004 Wartung
und Reparatur von Laborabzügen
und Chemikalienschränken

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale
Dienste, Submissionsstelle VOL,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 1067,
Fax: 488 1090, Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schul- und Sport-
amt, 09106 Chemnitz,
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz,
Hauptamt, Abt. Zentrale Dienste,
Submissionsstelle VOL, Frau Beck,
Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.-Nr.:
(0371) 488 1067, Fax: 488 1090
Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Angebote:
Schriftlich
d) Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz,
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag über die Wartung und
Reparatur von Laborabzügen und
Chemikalienschränken in verschie-
denen Schulstandorten der Stadt
Chemnitz über 3 Jahre mit der Op-
tion der Verlängerung um 1 Jahr
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: Beginn: 01.05.2016,
Ende: 30.04.2019;
h) Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale

Dienste, Submissionsstelle VOL,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
i) Angebotsfrist: 09.02.2016,
10.00 Uhr, Bindefrist: 14.03.2016
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Zum Nachweis der Eignung sind
mit dem Angebot einzureichen: „Ei-
generklärung zur Eignung für alle Un-
ternehmen in Öffentlichen
Ausschreibungen/Offenen Verfahren“
(beinhaltet Angaben: zum Umsatz;
zur Zahlung von Steuern und Abga-
ben sowie von Beiträgen zur gesetz-
lichen Sozialversicherung; zu
vergleichbaren, erbrachten Leistun-
gen/Referenzen; zu Insolvenzverfah-
ren und Liquidation; das
Nichtvorhandensein schwerer Verfeh-
lungen, Vorhandensein der erforder-
lichen Arbeitskräfte, Eintragung in
das Berufsregister; Verpflichtung zur
Zahlung von Mindestlohn, falls not-
wendig). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmern ist die „Eigenerklärung zur
Eignung für alle Unternehmen in Öf-
fentlichen Ausschreibungen/Offenen
Verfahren” auch von diesen ausge-
füllt beizulegen. Auf gesondertes Ver-
langen der Vergabestelle sind zum
Nachweis der Eignung entsprechend
der o. g. Eigenerklärung zur Eignung
vorzulegen: 
- Handelsregisterauszug, 
- Eintragung in der Handwerksrolle
oder bei der Industrie- und Han-
delskammer, 
- eine Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes oder eine
Freistellungsbescheinigung nach §

48b EStG, 
- eine Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der für Sie zuständigen Be-
rufsgenossenschaft, 
- die Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten
Arbeitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenem technischen Leitungs-
personal. Eventuelle Bieteranfragen
sind bis spätestens 5 Kalendertage
vor Ablauf der Angebotsfrist zu stel-
len. Spätere Anfragen werden nicht
beantwortet.
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
5,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg. Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: schriftlich, per
Mail oder per Fax. Nur bei der Sub-
missionsstelle angeforderte Verdin-
gungsunterlagen werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges (kein
Scheck), Barzahlung ist möglich.
Anforderung bis: 07.01.2016, Ab-
holung/Versand: 14.01.2016. Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle VOL,
Markt 1 /Zi. 416a, 09111 Chem-
nitz. Öffnungszeiten: Montag - Frei-
tag:  08.00 - 12.00 Uhr, Dienstag
und Donnerstag: 13.30 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer:  3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000, 
IBAN: DE24 8705 0000 3501
0075 06, BIC: CHEKDE81XXX
Verwendungszweck: 
18507449, 10/40/16/004
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
Art und Umfang der Leistung nicht
unterscheiden, so wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis sein.
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Auf der Grundlage des Sächsi-
sches Wassergesetzes (SächsWG)
in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12. Juli 2013
(SächsGVBl. S.503), zuletzt geän-
dert durch Artikel 22 des Gesetzes
vom 29.April 2015 (SächsGVBl.
S.349) informiert die Stadt Chem-
nitz/Tiefbauamt, dass die Pflege-
und Schutzarbeiten am Gewässer-
netz II. Ordnung im Zeitraum vom
01.01.2016 bis 31.12.2016 fort-
geführt werden.
Gemäß § 38 SächsWG haben die
Eigentümer der Gewässer, die An-
lieger und Hinterlieger die zur 

Unterhaltung erforderlichen Maß-
nahmen am Gewässer zu dulden.
Wenn Sie spezielle Fragen zur Ge-
wässerunterhaltung und des vor-
beugenden Hochwasserschutz
haben, wenden Sie sich bitte an
die Stadt Chemnitz:
Tiefbauamt, Sg Unterhaltung von
Brücken, Wasserbau, Annaberger
Str. 89
Tel.:  0371/488 6663 
Tel.:  0371/488 7734
Tel.:  0371/488 7739 
Fax.: 0371/488 6695

Bernd Gregorzyk // Amtsleiter

Das Tiefbauamt informiert:
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen im

Stadtgebiet von Chemnitz

1. Auftraggeber:
Stadt Chemnitz, Amt für Jugend
und Familie, Bahnhofstraße 53,
09111 Chemnitz, Telefon: 0371
488-5111 oder 488-5632
E-mail: a51@stadt-chemnitz.de

2. Vergabeverfahren: 
nichtförmliches Interessenbekun-
dungsverfahren

3. Art der Leistung: 
Dienstleistung

4. Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber:
Etablierung der Leistung Schul-
sozialarbeit an den Schulen
a) Anton-S.-Makarenko-Grund-
schule, Ernst-Moritz-Arndt-Straße
4, 9130 Chemnitz
b) Chemnitzer Schulmodell – Ge-
meinschaftsschule, Stollberger
Straße 25, 09119 Chemnitz
durch einen Träger der freien Ju-
gendhilfe mit Geschäftssitz bzw.
Außenstelle/n in Chemnitz 

5. Leistungsumfang/Leistungsspezi-
fikation:
gesetzliche Grundlage: § 13 SGB
VIII 
Zielgruppe: Schülerinnen und
Schüler der o. g. Schulen. Insbe-
sondere diejenigen, die zum Aus-

gleich sozialer Benachteiligungen
oder zur Überwindung individueller
Beeinträchtigungen in erhöhtem
Ma-ße auf Unterstützung angewie-
sen sind. Schulsozialarbeit richtet
sich auch an Lehrkräfte, Eltern
und Sorgeberechtigte.
Vorbereitungsklassen für Auslän-
der/Aussiedler 
Personal: Abschluss als staatlich
anerkannte/r Sozialarbeiter/in bzw.
So-zialpädagoge/Sozialpädagogin
(Uni, FH, BA) bzw. Bachelor of
Arts in der Fachrichtung Soziale
Arbeit (Uni, FH, BA)
Standort: a) Anton-S.-Makarenko-
Grundschule; b) Chemnitzer Schul-
modell – Gemeinschaftsschule
Institutionelle Zusammenarbeit:               
Kooperation mit dem Amt für Ju-
gend und Familie, Abschluss einer
Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem Träger der freien Ju-
gendhilfe und der jeweiligen
Schule
Synergieeffekte: Nutzung trägerin-
terner Ressourcen, Erfahrungen im
Umgang mit Migrant/innen

6. Zeitlicher Rahmen:
Einreichungsfrist für die Unterla-
gen der Interessenbekundung:
29.01.2016, 24:00 Uhr.
Die Angebote sollen zum
15.03.2016 beginnen.

7. Einreichungsstelle:
Stadt Chemnitz, Amt für Jugend
und Familie, Abteilung Finanzen,
Planung, Controlling, Bahnhof-
straße 53, 09111 Chemnitz, Zim-
mer 452

8. Einzureichende Unterlagen:
- begründete schriftliche Interes-

senbekundung einschließlich
Nachweis des Trägers zur
Rechtsform

- Eignungsvoraussetzungen des
Trägers entsprechend § 74 SGB
VIII 

- grundsätzliches Selbstverständ-
nis/Leitbild des Trägers

- Nachweis über die wirtschaftli-
che Lage

- Leistungsbeschreibung zum An-
gebot

- Finanzierungskonzept ein-
schließlich Angaben zum Tarif-
system und zur Eigenbeteiligung

- Darstellung von möglichen Sy-
nergieeffekten zu anderen Leis-
tungsangeboten

- Referenzen bzgl. der Erfüllung
vergleichbarer Aufgaben

9. Auskünfte erteilen:
Frau Lammich, 0371 488-5665,
sylvia.lammich@stadt-chemnitz.de 
Frau Straube, 0371 488-5941,
silvia.straube@stadt-chemnitz.de

Interessenbekundungsverfahren

Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz gibt gemäß § 71
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
bekannt:
Der zum Umlegungsgebiet 13 –
„Park der Opfer des Faschismus“
- gefasste Beschluss Nr. 7/97/085
vom 27. Oktober 2015, betreffend
die Flurstücke 4130, 4131,
4132, 4133 und 4134 der Ord-
nungsnummer 1 a in der Gemar-
kung Chemnitz

ist am 14. Dezember 2015 unan-
fechtbar geworden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Bekanntmachung
kann innerhalb von sechs Wochen
nach Bekanntmachung ein Antrag
auf gerichtliche Entscheidung ge-
stellt werden. Der Antrag ist
schriftlich bei der Stadt Chemnitz,

Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses mit Sitz Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, ein-
zulegen oder zur Niederschrift zu
erklären. Der Antrag muss den Ver-
waltungsakt bezeichnen, gegen
den er sich richtet. Er soll die Er-
klärung enthalten, inwieweit der
Verwaltungsakt angefochten wird
und einen bestimmten Antrag ent-
halten. Er soll die Gründe sowie
die Tatsachen und Beweismittel
angeben, die zur Rechtfertigung
des Antrags dienen. Über den An-
trag entscheidet das Landgericht 
- Kammer für Baulandsachen -,
Hohe Straße 19-23, 09112 Chem-
nitz.

Chemnitz, 14. Dezember 2015

gez. Miko Runkel // Vorsitzender
des Umlegungsausschusses 

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz

Die Stadt. Karl-Marx-Stadt 1958 -
1988 – Schmalfilmdokumentation von
Helmut Bleyl. Aufführungen in Teilen -
Januar bis März 2016
Der Karl-Marx-Städter Bürger Hel-
mut Bleyl (1925-2001) erwarb
1958 eine Schmalfilmkamera und
dokumentierte 30 Jahre lang in Ei-
genregie das Baugeschehen in sei-
ner Heimatstadt. So entstand eine
fünfeinhalbstündige Dokumenta-
tion. Im Zeitraum Januar bis März
2016 zeigt das Schlossbergmu-
seum die Filme zum vorerst letzten
Mal in Teilen. Die Veranstaltungen
zu den 60er, 70er und 80er Jahren
werden aufgrund der Nachfrage zu
jeweils zwei Terminen angeboten.
Neben den Aufnahmen Bleyls gehö-
ren weitere Filmdokumente aus
dem Bestand des „Filmarchiv
Chemnitz sowie Auftritte von Zeit-
zeugen zum Programm dieser Ver-
anstaltungen. Auch für die neue
Aufführungsstaffel haben wieder
kompetente Gesprächspartner ihr
Kommen zugesagt und werden die
Filme gemeinsam mit Museumsmit-
arbeitern kommentieren. In Podi-
umsgesprächen geht es um
persönliche Erinnerungen an die je-
weilige Zeit, aber auch um Gegen-
wart und Zukunft. Bedingt durch
die  Biographien und Tätigkeitsfel-
der der Gäste stehen dabei ganz un-

terschiedliche Themen im Mittel-
punkt, etwa Architektur und Städte-
bau im Ost-West-Vergleich, das
Leben von Ausländern in Ost-
deutschland, die Rolle von „Subkul-
tur im Sozialismus oder die Frage
heutigen Umgangs mit dem histori-
schen Erbe des Städtebaus der
Nachkriegszeit.

Veranstaltungstermine und Gäste
Die 60er Jahre
Sa., 23.01.2016: Heiner Matthes,
Straßenbahnhistoriker,
Sa., 30.01.2016: Dr. Thomas
Schuler, Museumsdirektor i.R.
Die 70er Jahre
Sa., 20.02.2016: Michael Back-
haus, Fotograf
Sa., 27.02.2016: Alexander Kobi-
larov, Elektroingenieur
Die 80er Jahre
Sa., 19.03.2016: Michael Stötzer,
Baubürgermeister 
Sa., 26.03.2016: Jan Kummer,
Künstler
Ort: Schlossbergmuseum, Kleiner
Renaissance-Saal, Beginn: jeweils
17:00 Uhr, Einlass: 16:30 Uhr,
Ende gegen 20:30 Uhr (eine Pause
mit Gastronomie), Eintritt: 8 €, er-
mäßigt 5 €. Tickets nur über Reser-
vierung im Schlossbergmuseum:
Tel. 0371-4884501, Gabriele.Pla-
nitzer@stadt-chemnitz.de 

Filmveranstaltungen im Schlossbergmuseum
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Aufgrund des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03.03.2014
(SächsGVBl. S. 146), zuletzt geän-
dert durch Art. 18 des Gesetzes vom
29.04.2015 (SächsGVBl. S. 349),
hat der Stadtrat der Stadt Chemnitz
in seiner Sitzung am 25.11.2015
mit Beschluss-Nr. B-253/2015
nachfolgende Satzung beschlos-
sen: 

Gebührensatzung der Stadt Chemnitz
für die Nutzung der Stadtbibliothek
Chemnitz

§ 1
Gebührentatbestand

Die Stadtbibliothek Chemnitz ist eine
öffentliche Einrichtung der Stadt
Chemnitz. Für die Inanspruchnahme
von Leistungen der Stadtbibliothek
werden Gebühren nach dem Leis-
tungskatalog dieser Satzung auf öf-
fentlich-rechtlicher Basis erhoben.

§ 2
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sind die Kunden,
bei minderjährigen Kunden deren ge-
setzliche Vertreter. Mehrere Gebüh-
renschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 3
Gebührenmaßstab

(1) Für die Inanspruchnahme der
Leistungen der Stadtbibliothek
Chemnitz wird eine Jahres- bzw. Ta-
gesgebühr erhoben. Bei einmaliger
Ausleihe ohne Zahlung der Jahresge-
bühr wird eine Gebühr je Medium er-
hoben. Bei einer Mitgliedschaft auf
Probe wird die Gebühr für 1 Monat
entrichtet. Erfolgt danach eine An-
meldung für ein Jahr, wird die Ge-
bühr auf Probe auf die Jahresgebühr
einmalig angerechnet. Der Stadtbi-
bliothek ist es vorbehalten, einmal
jährlich zu einer städtischen Aktions-
woche bzw. zu einer bundesweiten
Bibliotheksaktion zwecks Neukun-
denwerbung bis 20 % Rabatt auf die
im Leistungskatalog ausgewiesenen
Jahresgebühren zu gewähren.
(2) Für die Ausleihe im Rahmen des
„Bestsellerservice“ wird eine zusätz-
liche Gebühr je Ausleihe bzw. Frist-
verlängerung und Medium erhoben.
(3) Für die Nutzung des Internets an
den PCs der Stadtbibliothek wird
eine Gebühr pro Minute erhoben.
Kunden mit gültigem Kundenaus-
weis zahlen diese Gebühr ab der 21.
Minute der Internetnutzung. Die kos-
tenfreien ersten 20 Minuten werden
höchstens einmal täglich je Kunden-
konto gewährt. 

(4) Gebühren für aufwendige In-
formationsdienstleistungen werden
nach dem zeitlichen personellen Auf-
wand, der für das Erbringen der In-
formation notwendig ist, berechnet.
Werden im Kundenauftrag Leistun-
gen Dritter in Anspruch genommen,
ist eine Gebühr zusätzlich zum Rech-
nungsbetrag des Auftragnehmers zu
zahlen. Für das Versenden von Ko-
pien wird eine Pauschale festgesetzt.
(5) Für Vormerkungen sowie Bestel-
lungen im Rahmen des deutschen
und des internationalen Leihverkehrs
der Bibliotheken werden Gebühren je
bestellte Medieneinheit erhoben. Bei
Aufträgen an den Internationalen
Leihverkehr sind zusätzlich die Ge-
bühren zu zahlen, die das jeweilige
Land erhebt. 
(6) Bibliotheksführungen und biblio-
thekspädagogische Seminare zur Ver-
mittlung von Informations- und
Medienkompetenz sind gebührenfrei.
Für Veranstaltungen und Autorenle-
sungen werden gesonderte Eintritts-
gelder erhoben. 
(7) Bei Überschreiten der Leihfrist ist
eine Gebühr bis einschließlich dem
Tag zu entrichten, an dem der Kunde
das ausgeliehene Medium zurückgibt
oder den Verlust des Mediums an-
zeigt. Die Stadtbibliothek Chemnitz
schickt in der Regel vier Tage nach
Überschreiten der Leihfrist eine
schriftliche Erinnerung an den be-
treffenden Kunden. Diese Erinnerung
ist gebührenpflichtig. Die Gebühr ist
auch dann fällig, wenn der Kunde
keine schriftliche Erinnerung durch
die Bibliothek erhalten hat. Werden
die ausgeliehenen Medien trotz Auf-
forderung nicht zurückgegeben, kann
die Stadtbibliothek Chemnitz an-
stelle der Rückgabe der ausgeliehe-
nen Medien Wiederbeschaffung bzw.
Schadenersatz in Geld bis zur Höhe
des Wiederbeschaffungswertes for-
dern. Zusätzlich wird eine Gebühr für
die Verlustmeldung erhoben. Bei
nachweisbar unverschuldeter Termin-
überschreitung ist der Leiter der
Stadtbibliothek berechtigt, entstan-
dene Gebühren auf schriftlichen An-
trag des Kunden ganz oder teilweise
zu erlassen.
(8) Zusätzlich zu den Gebühren wer-
den den Kunden die Portokosten je
Benachrichtigung in Rechnung ge-
stellt. Auf Wunsch der Kunden kann
die Benachrichtigung ausschließlich
per E-Mail erfolgen, wodurch keine
Portokosten entstehen(ausgenom-
men sind kostenpflichtige Gebühren-
bescheide).
(9) Die Gebühren werden nach dem
Leistungskatalog lt. Anlage erho-
ben, der Bestandteil dieser Satzung
ist. 

§ 4
Entstehung der Gebühren

(1) Die Gebührenschuld für die Jah-
resgebühr entsteht mit der Anmel-
dung in der Stadtbibliothek Chem-
nitz sowie bei Abschluss eines Abon-
nementvertrages.
(2) Alle übrigen Gebühren entstehen
bei der jeweiligen Inanspruchnahme
der Leistung. 

§ 5
Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Jahresgebühr ist nach der An-
meldung in der Stadtbibliothek bzw.
mit Abschluss eines Abonnementver-
trages sofort fällig. 
(2) Nach Ablauf eines vollen Jahres
wird die Jahresgebühr, bei erneuter
Nutzung, fällig.
(3) Bei Abschluss eines Abonne-
mentvertrages besteht das Nutzungs-
verhältnis dauerhaft bis zur frist-
gerechten Kündigung [vgl. Satzung
der Stadt Chemnitz für die Nutzung
der Stadtbibliothek Chemnitz, § 2
(8)]. Die Gebühr wird jeweils am 1.
Tag des neuen Nutzungsjahres fällig.
(4) Alle weiteren Gebühren werden
mit Auslösen einer Vormerkung/Be-
stellung, nach erbrachter Leistung
bzw. nach ihrem Entstehen bei Frist-
überschreitung sofort fällig. 
(5) Rückständige Gebühren werden
im Verwaltungsvollstreckungsverfah-
ren beigetrieben.

§ 6
In-Kraft-Treten

Gebührensatzung der Stadt Chem-
nitz für die Nutzung der Stadtbiblio-
thek Chemnitz tritt am 01.01.2016
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Entgelt-
ordnung der Stadt Chemnitz für 
die Stadtbibliothek Chemnitz vom
17.12.2014 (Beschluss-Nr. 
B-038/2014 des Stadtrates der
Stadt Chemnitz) außer Kraft.

Chemnitz, den 15.12.2015

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin  (Dienstsiegel)

Anlage zur Gebührensatzung der
Stadt Chemnitz für die Nutzung der
Stadtbibliothek Chemnitz

Leistungskatalog und Tarife der
Stadtbibliothek Chemnitz

1 Jahres- und Nutzungsgebühren
Jahresgebühr (für 12 Monate)

20,00 €
Jahresgebühr mit Abonnementver-
trag 18,00 €
Jahresgebühr für Nutzung Bücherbus
und Ausleihstelle Wittgensdorf 5,00 €

Mitgliedschaft auf Probe (1 Monat)
3,50 €

Einzelkarte für pädagogische Einrich-
tungen und Kooperationspartner 
mit Kooperationsvertrag 20,00 €
Kombikarte – Jahresgebühr Stadtbi-
bliothek/Jahreskarte, Nutzung Mu-
seum für Naturkunde 27,00 €
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr kostenfrei
Volljährige Schüler, Auszubildende
und Vollzeitstudenten in erster Aus-
bildung, Bundesfreiwilligendienst-
leistende (inkl. FSJ und FÖJ),
Schwerbehinderte Personen mit Aus-
weis, Chemnitzpass-Inhaber, Mitglie-
der des Vereins Förderer der
Stadtbibliothek Chemnitz e. V., Eh-
renamtlich Beschäftigte der Stadtbi-
bliothek Chemnitz, Danke-Card-
Inhaber 10,00 €
Juristische Personen / Firmen / Un-
ternehmen 35,00 €
Familien 28,00 €
3-Monatskarte Integrationskursteil-
nehmer VHS Chemnitz 3,50 €
Tagesgebühr zur Nutzung von Maga-
zinbeständen im Lesesaal und ein-
malige Ausleihe je Medium ohne
Zahlung der Jahresgebühr 3,00 €

2 Zusätzliche Leihgebühren

Bestsellerservice 2,00 €
je Ausleihe eines Mediums des Son-
derservices
Gebühr nach Ablauf der Leihfrist
für Bestseller je Medium und je Öff-
nungstag 0,50 €
für alle anderen Medien pro Exem-
plar und je Öffnungstag 0,40 €
Schüler bis zum vollendeten 14. Le-
bensjahr pro Medium und je Öff-
nungstag 0,15 €
Vormerkung aus dem Bestand der
SBC
je Medieneinheit 1,00 €
3 Lieferdienste von Medien im Stadt-
gebiet
Lieferung 3,50 €
Lieferung inklusive Abholung 5,00 €

4 Gebühren für Rückgabe- und Zah-
lungsaufforderungen
Erstellen einer Erinnerung bei Frist-
überschreitung 1,00 €
per Brief oder E-Mail
Erstellen eines Gebühren- bzw.
Rückgabebescheides 8,00 €
Gebühr bei Rückgabe unvollständi-
ger Medien nach schriftlicher Auffor-
derung 1,50 €
Benachrichtigung per Brief

Auslagenersatz 

5 Nutzung des Internets 
Internetnutzung
mit gültigem Kundenausweis nach
20 Minuten je Minute 0,03 €

Internetnutzung
ohne gültigen Kundenausweis je 
Minute 0,05 €

6 Teilnahme am Leihverkehr der
deutschen Bibliotheken
Auslösen eines Auftrages zur Fern-
leihe oder Lieferung eines Dokumen-
tes zusätzlich zur Gebühr des Liefer-
dienstes 2,50 €

7 Kopierleistungen/Computeraus-
druck
Kopien/Computerausdruck
je DIN A 4 Seite 0,10 €
Farbkopie/farbiger Ausdruck
je DIN A 4 Seite 0,70 €
Kopien im Kundenauftrag 
sowie Kopien aus historischen Be-
ständen
je DIN A 4 Seite 1,00 €
je DIN A 3 Seite 1,50 €
Abgabe von Speichermedien je Stück

0,50 - 10,00 €

8 Umfangreiche Informations- und
Rechercheleistungen
nach schriftlichem Auftrag des Kun-
den 
je begonnene 15 Minuten 10,00 €
zuzüglich der Kosten des Anbieters
bei Recherchen in kostenpflichtigen
Datenbanken und zuzüglich der Ko-
pier- und Druckleistungen lt. 7.
Versandpauschale bei Postzustellung

5,00 €
Benachrichtigung per Brief

Auslagenersatz

9 Verlust, Beschädigung 
Ersatz des Kundenausweises5,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr

2,50 €
Anzeige des Medienverlustes/Einar-
beitung
je Ersatzmedium (zuzüglich zum
Wiederbeschaffungswert) 4,00 €
Beschädigung (Verlust bzw. Beschä-
digung Transponder, Hülle, Cover,
Beilagen, Teile) 4,00 €
Verlust eines Taschenschrank- bzw.
Carrelschlüssels 35,00 €

10 Eintrittsgelder
Veranstaltungen und Autorenlesun-
gen 0,00 € – 30,00 €
Ermäßigung: bis zu 50 % des Ein-
trittspreises
(Volljährige Schüler, Auszubildende
und Vollzeitstudenten in erster Aus-
bildung, Grundwehr-, Sozial- und Zi-
vildienstleistende, Bundesfreiwil-
ligendienstleistende, Schwerbehin-
derte Personen mit Ausweis, Chem-
nitzpass-Inhaber, Mitglieder des
Vereins Förderer der Stadtbibliothek
Chemnitz e. V., Ehrenamtlich Be-
schäftigte der Stadtbibliothek Chem-
nitz,Danke-Card-Inhaber)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03.03.2014
(SächsGVBl. S. 146), zuletzt geän-
dert durch Art. 18 des Gesetzes vom
29.04.2015 (SächsGVBl. S. 349),
hat der Stadtrat der Stadt Chemnitz
in seiner Sit-zung am 25.11.2015
mit Beschluss-Nr. B-254/2015
nachfolgende Satzung beschlossen: 

Satzung der Stadt Chemnitz für die
Nutzung der Stadtbibliothek Chemnitz

§ 1
Allgemeine Bestimmungen und

Aufgaben
(1) Die Stadtbibliothek Chemnitz ist
eine öffentliche Einrichtung der
Stadt Chemnitz. 
(2) Sie besteht aus der Zentralbiblio-

thek, den Stadtteilbibliotheken und
der Fahrbibliothek mit ihren Ausleih-
stellen.
(3) Die Stadtbibliothek Chemnitz bie-
tet einen öffentlichen, barrierefreien
Zugang zu Wissensquellen in allen
medialen Formen sowie zu neuen
Medientechnologien. Sie ist Partner
der Leseförderung und unterstützt
die Vermittlung von Medien- und In-
formationskompetenz. Dafür erwirbt
und erschließt sie aktuelle Medien.
Sie ist in ihrem Bestandsangebot den
aktuellen Lese- und Informationsbe-
dürfnissen verpflichtet, berücksich-
tigt aber auch den Kernbestand
allgemeiner literarischer, kulturel-
ler, gesellschaftlicher, naturwissen-
schaftlicher und technischer Bil-
dung. Darüber hinaus sammelt und
bewahrt sie Medien, die die Chem-

nitzer Geschichte, lokale Ereignisse
und bedeutende Persönlichkeiten der
Stadt betreffen. 
(4) Den überwiegenden Teil ihrer Be-
stände verleiht sie außer Haus oder
bietet sie online an. Medien mit be-
sonders hohem Informationswert und
schützenswerte historische Bestände
sind der Präsenznutzung vorbehalten.
(5) Sie ermöglicht ihren Kunden bei
Einhaltung der jeweils geltenden
rechtlichen Bestimmungen des Ur-
heberschutzes die Herstellung von
Kopien aus den eigenen Beständen,
sofern sie nicht besonderem Schutz
unterliegen.
(6) Über den Leihverkehr zwischen
den Bibliotheken besorgt sie Medien
zu Studienzwecken, die sich nicht im
Bestand der Stadtbibliothek Chem-
nitz befinden. Grundlage ist die

„Ordnung des Leihverkehrs in der
Bundesrepublik Deutschland“.

§ 2
Nutzungsberechtigung und

Anmeldung
(1) Jeder Bürger ist im Rahmen die-
ser Satzung berechtigt, die Stadtbi-
bliothek Chemnitz auf öffentlich-
rechtlicher Grundlage zu nutzen.
(2) Die Öffnungszeiten werden durch
Aushang in der jeweiligen Einrich-
tung bekannt gegeben.
(3) Die Anmeldung erfolgt persönlich
unter Vorlage des Personalausweises
der Bundesrepublik Deutschland
oder eines anderen amtlich bestätig-
ten gültigen Ausweises mit Lichtbild,
z. B. Pass, in Verbindung mit einer
amtlichen Meldebestätigung sowie
gegen Entrichtung der Jahresgebühr

bzw. mit Abschluss eines Abonne-
mentvertrages inkl. SEPA-Lastschrift-
mandat. Durch seine Unterschrift
erfolgt die Anerkennung der Satzung-
und Gebührensatzung für die Nut-
zung der Stadtbibliothek Chemnitz.
Gleichzeitig erteilt der Kunde mit sei-
ner Unterschrift die Einwilligung zur
elektronischen Speicherung der per-
sönlichen Angaben.
Die Stadtbibliothek Chemnitz nutzt
die personengebundenen Daten zum
Zwecke der Ausleihverbuchung unter
Beachtung des Gesetzes zum
Schutze der informellen Selbstbe-
stimmung im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Datenschutzgesetz –
SächsDSG) vom 25. August 2003
(SächsGVBl. S. 330) in der jeweils
geltenden Fassung.
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(4) Kinder und Jugendliche bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr benöti-
gen die Unterschrift ihres gesetzli-
chen Vertreters, der sich damit zur
rechtzeitigen Rückgabe der entliehe-
nen Medien und zur Haftung im
Schadensfall sowie zur Begleichung
anfallender Gebühren verpflichtet.
Mit seiner Unterschrift stimmt der
gesetzliche Vertreter dem Nutzungs-
verhältnis zu. Gleichzeitig erteilt er
sein Einverständnis dafür, dass sein
Kind die Internetzugänge nutzen
darf. Bei der Anmeldung ist der Per-
sonalausweis des gesetzlichen Vertre-
ters vorzulegen. Kinder unter sieben
Jahren erhalten keinen eigenen Kun-
denausweis.
(5) Die Anmeldung einer betreuten
Person, für welche im Aufgabenkreis
der Vermögenssorge ein Einwilli-
gungsvorbehalt angeordnet wurde,
erfolgt durch den Betreuer. Dieser le-
gitimiert sich durch Vorlage seines
Betreuerausweises.
(6) Für Personen eines gemeinsamen
Haushaltes kann ein Familienaus-
weis ausgestellt werden, wenn sich
mindestens ein volljähriges Familien-
mitglied für alle Nutzer der Familie
zur Haftung im Schadensfall und zur
Begleichung der anfallenden Gebüh-
ren verpflichtet.
(7) Kooperationspartner, Vereine,
Dienststellen, juristische Personen,
Institute und Firmen melden sich
durch schriftlichen Antrag ihres Ver-
tretungsberechtigten an und hinter-
legen bis zu drei Unterschriften von
Bevollmächtigten, die die Biblio-
theksnutzung für den Antragsteller
wahrnehmen.
(8) Der Kunde erhält einen auf sei-
nen Namen laufenden Ausweis, der
je nach Art der Mitgliedschaft nur für
die Fahrbibliothek inkl. Ausleihstel-
len bzw. in allen Einrichtungen der
Stadtbibliothek Chemnitz im Zeit-
raum von 12 Monaten gültig ist. Die
Gültigkeit des Kundenausweises
kann nach Ablauf auf Antrag um ein
weiteres Jahr verlängert werden. Mit
Abschluss eines Abonnementvertra-
ges (nur für Gesamtmitgliedschaft)
ist der Ausweis unbegrenzt gültig und
kann mit einmonatiger Frist formlos
schriftlich gekündigt werden. Eine
Rückzahlung der vom Kunden be-
reits entrichteten Gebühren ist aus-
geschlossen. Eine Mitgliedschaft auf
Probe gilt für ein Monat. Der Ausweis
ist nicht übertragbar und bleibt Ei-
gentum der Stadt Chemnitz. Die Ver-
änderung persönlicher Daten sowie
der Verlust, der Diebstahl oder das
sonstige Abhandenkommen des Kun-
denausweises ist der Bibliothek un-
verzüglich mitzuteilen. Bis zum
Eingang der Meldung haftet der
Kunde für alle Schäden und Kosten,
die durch notwendig werdende Er-
mittlungen der aktuellen persönli-
chen Daten bzw. durch Missbrauch
des Kundenausweises entstehen. Die
Neuausstellung eines Kundenaus-
weises ist gebührenpflichtig. 
(9) Im Falle des Ausschlusses von
der Nutzung gemäß § 6 Abs. 3 dieser
Satzung wird der Kundenausweis ge-
sperrt. Eine Rückzahlung der von
dem Kunden bereits entrichteten Ge-
bühren ist ausgeschlossen.

§ 3
Nutzung und Ausleihe außer Haus
(1) Die Ausleihe außer Haus oder in
den Lesesaal ist nur unter Verwen-
dung des persönlichen Kundenaus-
weises möglich. Alle entliehenen
Medien gelten als für den Inhaber
des Kundenausweises entliehen. Er
haftet für die Rückgabe. 

(2) Im Web-Katalog kann jeder
Kunde unter der Rubrik „Konto“ alle
gespeicherten persönlichen Daten,
entliehene Medien, Leihfristen usw.
einsehen. Zur Sicherheit ist der Zu-
griff nur über die Kundennummer
und eine persönliche Identifikations-
nummer (PIN) möglich. Die PIN wird
bei der Anmeldung vergeben und
kann vom Kunden geändert werden.
Jeder Kunde haftet im Falle einer von
ihm verursachten missbräuchlichen
Verwendung der PIN.
(3) Es ist nicht gestattet, von der
Stadtbibliothek Chemnitz entliehene
Medien an Dritte weiter zu verleihen.
(4) Präsenzbestände werden nicht
außer Haus gegeben. Zu ihrer Nut-
zung stehen Arbeitsplätze und Ko-
piergeräte bereit.
(5) Das Bibliothekspersonal ist be-
rechtigt, Kunden dahingehend zu
kontrollieren, ob sie Gegenstände
bzw. Medien der Bibliothek unbe-
rechtigt mit sich führen. Taschen
sind in die dafür vorgesehenen
Schränke einzuschließen. 
(6) Tiere dürfen nicht in die Biblio-
thek mitgebracht werden.
(7) Die Einnahme von Speisen und
Getränken ist ausschließlich in den
dafür gekennzeichneten Bereichen
gestattet.
(8) Bei jeder Ausleihe kann der
Kunde am Selbstverbuchungsplatz
eigenständig einen Beleg erstellen,
der die entliehenen Medien und die
jeweiligen Rückgabedaten auflistet.
Der Ausleihbeleg ist sofort auf Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der Anga-
ben zu prüfen. Spätere Reklama-
tionen werden nicht anerkannt.
(9) Ausgeliehene Medien können
durch andere Kunden vorgemerkt
werden. Die Vormerkung ist gebüh-
renpflichtig.
(10) Der nach Medienrückgabe er-
stellte Beleg wird unter Vorbehalt der
Vollständigkeit und Unbeschadetheit
der Medien ausgestellt. Der Beleg ist
sofort auf die Richtigkeit der Anga-
ben zu prüfen. Beanstandungen
müssen unverzüglich gegenüber dem
Servicepersonal geltend gemacht
werden. Werden Medien außerhalb
der Öffnungszeiten zurückgegeben,
sind Beanstandungen spätestens am
folgenden Öffnungstag vorzutragen.
(11) Kunden ab 18 Jahren können
sich im Rahmen des Lieferdienstes
bis zu drei Bibliotheksmedien kos-
tenpflichtig an eine beliebige Ad-
resse innerhalb des Stadtgebiets
Chemnitz schicken lassen. Die Be-
stellung und Absprachen zur Liefe-
rung erfolgen während der Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek.
(12) Medien, die nicht im Bestand
der Stadtbibliothek vorhanden sind
und für Studienzwecke benötigt wer-
den, können auf der Grundlage der
„Leihverkehrsordnung der deutschen
Bibliotheken“ auf Antrag des Kunden
beschafft werden. Für deren Nutzung
gelten zusätzliche Bestimmungen
der entsendenden Bibliothek. Die
Bestellung ist kostenpflichtig.

§ 4
Leihfristen und Fristverlängerungen
(1) Die Leihfrist der Medien ist einem
Informationsblatt zu entnehmen, das
zur Einsichtnahme an der Theke aus-
liegt. In begründeten Fällen kann
durch die Stadtbibliothek eine abwei-
chende Leihfrist festgelegt werden.
(2) Der Kunde ist verpflichtet, sich
über den aktuellen Stand der Leih-
fristen kundig zu machen. Die Stadt-
bibliothek ist nicht verpflichtet, auf
den Ablauf der Leihfrist hinzuweisen.
Bei Überschreiten der Leihfrist wird
eine Gebühr erhoben. Vor Ende des
Ablaufs der Leihfrist kann diese per-

sönlich, telefonisch oder über den
Online-Katalog verlängert werden.
Bei Fristverlängerung muss der Kun-
denausweis vorgelegt bzw. bei tele-
fonischer Verlängerung dessen Num-
mer genannt werden. Im Web-Kata-
log können unter der Rubrik „Konto“
die Leihfristen verlängert werden. Zur
Sicherheit ist der Zugriff nur über die
Kundennummer und eine persönli-
che Identifikationsnummer (PIN)
möglich. Für bestimmte Medienarten
kann die Stadtbibliothek Chemnitz
die Fristverlängerung ausschließen
oder beschränken. Die Verlängerung
der Leihfrist erfolgt nur dann, wenn
die Medien nicht von einem anderen
Kunden vorgemerkt wurden und der
Kundenausweis noch Gültigkeit be-
sitzt. Sie erfolgt nicht, wenn die Leih-
frist bereits überschritten und das
Kundenkonto mit Gebühren belastet
wurde. Auf Verlangen sind die entlie-
henen Medien vorzulegen.
(3) Bei jedem Antrag auf Leihfristver-
längerung wird das neue Abgabeda-
tum mitgeteilt bzw. im Onlinekonto
angezeigt. Weist das Konto des Kun-
den unterschiedliche Leihfristen aus,
wird bei telefonischer Verlängerung
nur das früheste Rückgabedatum ge-
nannt. Bei Online-Verlängerungen ist
der Kunde für die korrekte Ausfüh-
rung der Fristverlängerung verant-
wortlich. Er ist verpflichtet, die Ver-
änderung der Leihfrist in der Konto-
anzeige selbst zu kontrollieren. Bei
schriftlichen Anträgen wird die Leih-
fristverlängerung nur unter Vorbehalt
gewährt. Der Kunde trägt das Risiko
der Nichtgewährung. Schriftliche An-
träge auf Leihfristverlängerung wer-
den von der Stadtbibliothek nicht
beantwortet.

§ 5
Pflichten der Kundinnen/Kunden

(1) Alle Kunden und Besucher haben
sich so zu verhalten, dass der Betrieb
der Bibliothek oder ihre Benutzung
nicht beeinträchtigt sowie andere
nicht gestört werden. Den Anweisun-
gen des Personals ist Folge zu leisten.
(2) Die Kunden sind verpflichtet, alle
Medien vor Verlassen der Biblio-
theksräume unaufgefordert zu verbu-
chen sowie deren Zustand und
Vollständigkeit zu prüfen und etwa
vorhandene Schäden bzw. fehlende
Medienteile sofort anzuzeigen. Er-
folgt keine Anzeige, gelten die Me-
dien als im einwandfreien Zustand
ausgehändigt. Der Kunde ist von die-
sem Zeitpunkt an bis zur Rückgabe
für die entliehenen Medien verant-
wortlich.
(3) Der Buchungsvorgang an den
Selbstverbuchungsplätzen ist immer
mit „Konto schließen“ zu beenden.
(4) Der Kunde ist verpflichtet, vor
Rückgabe der Medien auf deren Voll-
ständigkeit zu achten. Für unvoll-
ständig zurückgegebene Medien wird
eine Gebühr erhoben. Der Kunde
wird bis zur vollständigen Rückgabe
mit der Ausleihe des betreffenden
Mediums belastet.

§ 6
Nutzungsbeschränkungen

(1) Der Leiter der Stadtbibliothek
entscheidet über Nutzungsbeschrän-
kungen für bestimmte Bestände.
(2) Der Leiter ist berechtigt, die An-
zahl der an jeweils einen Kunden zu
entleihenden Medien zu beschrän-
ken. In begründeten Fällen kann er
die Leihfrist verkürzen.
(3) Kunden, die gegen diese Satzung
verstoßen, können zeitweilig oder auf
Dauer von der Nutzung der Stadtbi-
bliothek ausgeschlossen werden.
(4) Bis zur Tilgung aller Schulden ge-
genüber der Stadtbibliothek kann der

Kunde von der Medienausleihe aus-
geschlossen oder auf Präsenznutzung
beschränkt werden.

§ 7
Behandlung der Medien, Geräte und

Einrichtungen
(1) Medien, Geräte und Einrichtung
der Stadtbibliothek sind sorgfältig zu
behandeln und vor Veränderung, Be-
schmutzung und Beschädigung zu
schützen. Jedes Schadensereignis ist
der Bibliothek durch den Kunden so-
fort zu melden.
(2) Bei der Anfertigung von Kopien
aller Art hat der Kunde auf die Ein-
haltung des jeweils geltenden Urhe-
berrechts zu achten.
(3) Änderungen an den Arbeitsplatz-
und Netzkonfigurationen der Bild-
schirmarbeitsplätze sind untersagt.
Technische Störungen müssen un-
verzüglich dem Personal gemeldet
werden.
(4) Entliehene Daten-, Ton- und Bild-
träger dürfen nur auf handelsübli-
chen Geräten und unter den von den
Herstellerfirmen vorgeschriebenen
technischen Voraussetzungen zum
privaten Gebrauch verwendet wer-
den. Öffentliche Aufführungen ent-
liehener audiovisueller Medien und
das Herstellen vollständiger Kopien
sind untersagt.
(5) Bei der Nutzung von Medien und
anderen Dienstleistungen, ein-
schließlich der Internetdienste, sind
die gesetzlichen Bestimmungen, ins-
besondere die des Urheberrechtes,
des Strafgesetzbuches, des Jugend-
schutzgesetzes, des Datenschutzge-
setzes sowie der moralische Konsens
der Gesellschaft einzuhalten. Es ist
nicht gestattet, Internetdienste zu
kommerziellen Zwecken zu nutzen,
gesetzwidrige sowie Gewalt verherrli-
chende, pornographische oder rassis-
tische Inhalte und Daten aufzurufen,
zu nutzen oder zu verbreiten.
(6) Die Stadtbibliothek Chemnitz
stellt für die Aufbewahrung von Ta-
schen Schließfächer zur Verfügung.

§ 8
Haftung

(1) Für Schäden, die in den Biblio-
theksräumen eintreten und nicht auf
dem Verschulden des Kunden beru-
hen, haftet er nicht. Die Stadtbiblio-
thek Chemnitz übernimmt keine
Aufsichtspflicht für Minderjährige im
Sinne von BGB § 832 Abs. 2. Sie
haftet nur im Rahmen der gesetzli-
chen Vorschriften. 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, Urhe-
berrechte oder sonstige Rechte Drit-
ter an den PCs, den entliehenen oder
zur Einsichtnahme übergebenen bzw.
bereitgestellten Medien zu wahren.
Er stellt die Stadt Chemnitz diesbe-
züglich von jeglicher Haftung frei.
(3) Die Stadt Chemnitz haftet nicht
für Schäden,
• die einem Kunden auf Grund von
fehlerhaften Inhalten der von ihm
genutzten Medien, einschließlich
der Datenträger und Internetar-
beitsplätze, entstehen; 

• die durch entliehene Medien an
Geräten, Dateien und Datenträgern
der Kunden auftreten; 

• die durch unrichtige, unvollstän-
dige, unterbliebene oder zeitlich
verzögerte Bibliotheksleistungen
eintreten können; 

• die durch Verletzungen von Ver-
tragsverpflichtungen zwischen
Kunden und Internetdienstleistern
verursacht werden.

(4) Der Verlust des Kundenausweises
ist unverzüglich anzuzeigen. Für
Schäden, die durch Missbrauch des
Kundenausweises entstehen, haftet
der rechtmäßige Ausweisinhaber,

wenn er den Verlust nicht unverzüg-
lich angezeigt hat (vgl. § 2 (8)).
(5) Die Stadt Chemnitz ist für die
Qualität, die Funktionsfähigkeit und
Virenfreiheit von abgerufenen Da-
teien aus dem Internet nicht verant-
wortlich. Für die Funktionsfähigkeit
der Leitungen und Computer gibt es
keine Gewähr.
6) Für während der Ausleihe verlo-
rene, beschmutzte oder beschädigte
Medien haftet der Kunde bzw. sein
gesetzlicher Vertreter. Die Stadtbiblio-
thek Chemnitz entscheidet, ob durch
den Kunden selbst ein (neues) Ersatz-
exemplar, ein anderes, gleichwertiges
Werk zu  beschaffen oder ob der Wie-
derbeschaffungswert zu zahlen ist.
Bei Verlust von Beilagen oder Teilen
eines mehrteiligen Werkes, die für das
Verständnis des Gesamtwerkes zwin-
gend benötigt werden, ist der Gesamt-
preis für ein Ersatzexemplar zu ent-
richten. Für die Beschädigung, die An-
zeige des Medienverlustes bzw. Einar-
beitung eines Ersatzexemplars erhebt
die Stadt Chemnitz eine Gebühr.
(7) Der Kunde haftet für Vorsatz und
Fahrlässigkeit, soweit diese Satzung
nichts anderes bestimmt.
(8) Für den Verlust oder die Beschä-
digung privater Gegenstände in den
Räumen der Stadtbibliothek Chem-
nitz wird keine Haftung übernommen. 
(9) Die Stadt Chemnitz haftet nicht
für die in Taschenschränke einge-
brachten Gegenstände, einschließ-
lich Geld, Geld ähnliche Werte,
Personaldokumente, Wohnungs- und
Autoschlüssel etc.

§ 9
Ausstellungen und Veröffentlichun-

gen von Sonderbeständen
(1) Medien aus historischen bzw. re-
gionalen Sonderbeständen können
zum Zweck der Ausstellung nur mit
Genehmigung des Leiters der Stadt-
bibliothek Chemnitz entliehen wer-
den. Zur Erhaltung und Sicherheit
der Bestände gelten gesonderte Ver-
einbarungen.
(2) Kopien aus Originalen der Sonder-
bestände können in begründeten Fäl-
len beantragt und vom Personal gegen
Gebühr ausgeführt werden. Veröffent-
lichungen bedürfen der Zustimmung
der Stadtbibliothek Chemnitz.
(3) Bei jeder Ausstellung von Origi-
nalen oder bei Veröffentlichung von
Kopien aus den Sonderbeständen ist
die Stadtbibliothek Chemnitz als Ei-
gentümerin und die Signatur des
Werkes anzugeben.
(4) Der Kunde ist verpflichtet, von
jeder Publikation, für die Werke aus
den Sonderbeständen maßgeblich
genutzt wurden, ein unentgeltliches
Belegexemplar für die Stadtbiblio-
thek Chemnitz zur Verfügung zu stel-
len.

§ 10
Gebühren

Gebühren werden nach der Gebüh-
rensatzung der Stadt Chemnitz für
die Nutzung der Stadtbibliothek
Chemnitz erhoben.

§ 11
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01.01.2016 in
Kraft und ist auf unbestimmte Zeit
gültig. Gleichzeitig tritt die „Benut-
zungsordnung der Stadt Chemnitz für
die Stadtbibliothek Chemnitz“, be-
schlossen am 17.12.2014 mit Be-
schluss-Nr. B-040/2014, außer Kraft.

Chemnitz, den 15.12.2015

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin   (Dienstsiegel)
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In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Klaffenbach wurden für
die Flurstücke 457, 459 und 460
das Verfahren 266/07 nach dem
Gesetz über die Sonderung unver-
messener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodenson-
derungsgesetz – BoSoG-) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,
2215) in Verbindung mit dem Ge-
setz zur Bereinigung der Rechts-
verhältnisse an Verkehrsflächen
und anderen öffentlich genutzten
privaten Grundstücken (Verkehrs-
flächenbereinigungsgesetz - Verk-
FlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl I
S. 2716; BGBl III 403-27) einge-
leitet. Das betroffene Gebiet ist in
der beigefügten Karte gekenn-
zeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.

Sonderungsbehörde ist das Städti-
sche Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung
verwandten Unterlagen liegen vom
06.01.2016 bis 05.02.2016 in den
Diensträumen des Städtischen
Vermessungsamtes, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses,
09120 Chemnitz, Annaberger Str.
89, im Zimmer 136 während der
Öffnungszeiten zur Einsicht aus.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt
geregelt: Montag und Dienstag von
8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag
von 8.30 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer
Absprache (Herr Gipser 0371 488
6253; Frau Erler 0371 488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-

kanntmachung den Entwurf für
den Sonderungsplan sowie seine
Unterlagen einsehen und Ein-
wände gegen die getroffenen Fest-
stellungen zu den dinglichen
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentü-
mer der betroffenen Grundstücke,
die Inhaber von dinglichen Nut-
zungsrechten, von Gebäudeeigen-
tum, Anspruchsberechtigte nach
dem Sachenrechtsbereinigungsge-
setz und Antragsteller nach dem
Vermögensgesetz.

Die Einwände sind bei der oben
bezeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten An-
schrift schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben.

gez. Tibor Stemmler //
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz
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Bekanntmachung der Sonderungsbehörde

Mitteilung über Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz
– BoSoG- in Verbindung mit dem Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz Sonderungsplan Nr.: 266/07, 

Sonderungsgebiet: Eisenweg

In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Klaffenbach wurden für
die Flurstücke 464/3 und 446/7 das
Verfahren 267/07 nach dem Ge-
setz über die Sonderung unver-
messener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Boden-
sonderungsgesetz – BoSoG-) vom
20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2215) in Verbindung mit
dem Gesetz zur Bereinigung der
Rechtsverhältnisse an Verkehrsflä-
chen und anderen öffentlich ge-
nutzten privaten Grundstücken
(Verkehrsflächenbereinigungs-
gesetz - VerkFlBerG) vom
26.10.2001 (BGBl I S. 2716;
BGBl III 403-27) eingeleitet. Das
betroffene Gebiet ist in der beige-
fügten Karte gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.

Sonderungsbehörde ist das Städti-
sche Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung
verwandten Unterlagen liegen vom
06.01.2016 bis 05.02.2016 in den
Diensträumen des Städtischen
Vermessungsamtes, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses,
09120 Chemnitz, Annaberger Str.
89, im Zimmer 136 während der
Öffnungszeiten zur Einsicht aus.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt
geregelt: Montag und Dienstag von
8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag
von 8.30 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer
Absprache (Herr Gipser 0371 488
6253; Frau Erler 0371 488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-

kanntmachung den Entwurf für
den Sonderungsplan sowie seine
Unterlagen einsehen und Ein-
wände gegen die getroffenen Fest-
stellungen zu den dinglichen
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentü-
mer der betroffenen Grundstücke,
die Inhaber von dinglichen Nut-
zungsrechten, von Gebäudeeigen-
tum, Anspruchsberechtigte nach
dem Sachenrechtsbereinigungsge-
setz und Antragsteller nach dem
Vermögensgesetz.

Die Einwände sind bei der oben
bezeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten An-
schrift schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben.

gez. Tibor Stemmler //
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung der Sonderungsbehörde

Mitteilung über Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz
– BoSoG- in Verbindung mit dem Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz Sonderungsplan Nr.: 267/07, 

Sonderungsgebiet: Eisenweg

Nachstehende Gegenstände wur-
den im Fundbüro im Monat August
2015 abgeliefert.

Die Verlierer werden gemäß §§ 980,
981 BGB hiermit aufgefordert, in-
nerhalb 6 Wochen ab Datum dieser
Bekanntmachung ihre Rechte im
„Bürgerhaus am Wall“ Fundbüro,
Düsseldorfer Platz 1, Telefon
(0371) 488-33 88, geltend zu ma-
chen.

Öffnungszeiten: Montag und Frei-
tag 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag 8.30 Uhr –
18.00 Uhr

Chemnitz, den 30.12.2015

2 Kameras, 1 Musikkassette, 28
Brillen, 2 Drogerieartel, 18 Fahr-
räder, 11 Geldbörsen, 9 Handys,
15 Jacken, 2 Pullover, 2 Blusen,
10 T-Shirts, 7 Strickjacken, 1 Po-
loshirt, 2 Jeanshosen, 2 Hemden,

2 Kleider 1 Badehose, 1 Krawatte,
16 Mützen, 4 Schals, 1 Stirnband,
1 Kapuze, 3 Bücher, 12 Schirme,
28 Schlüsselbunde, 4 Schlüssel-
taschen, 4 Schmuckstücke, 2 Paar
Schuhe, 2 Kinderschuhe, 1 Gürtel,
1 Handtuch, 1 Kinderwagen, 
1 Werkzeugkoffer, 2 Decken, 2 Kis-
sen, 1 Gehstock, 8 Spielsachen, 
2 Sportbeutel, 2 Handytaschen, 
3 Rucksäcke, 6 Taschen, 1 Korb, 
1 Scanner, 1 Motorsense, 3 Uh-
ren

Öffentliche Bekanntmachung über Fundsachen
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Zur öffentlichen Bekanntmachung
der 2. Satzung zur Änderung der
Satzung über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung in der Stadt
Chemnitz (Entwässerungssatzung)
und der 2. Satzung zur Änderung
der Satzung der Stadt Chemnitz zur
Erhebung der Kleineinleiterabgabe
(Kleineinleiterabgabesatzung) wird

folgender Hinweis gegeben:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung

des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
3 und 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Auf Grund des § 50 Abs. 1 Sächsi-
sches Wassergesetz (SächsWG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. 
S. 503), zuletzt geändert durch Art.
22 des Gesetzes vom 29. April 2015
(SächsGVBl. S. 349) und der §§ 4,
14, 124 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
3. März 2014 (SächsGVBl. S 146),
zuletzt geändert durch Art. 6 des 
Gesetzes vom 2. April 2014
(SächsGVBl. S. 234) in Verbindung
mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des
Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26. Au-
gust 2004 (SächsGVBl. S. 418), 
zuletzt geändert durch Art. 6 des 
Gesetzes vom 28. November 2013
(SächsGVBl. S. 822) hat der Stadtrat
der Stadt Chemnitz in seiner Sitzung
am 28. Oktober 2015 mit Beschluss
Nr. B-201/2015 beschlossen, die
Satzung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung in der Stadt Chemnitz
(Entwässerungssatzung) vom 20. Ok-
tober 2010, geändert durch die 
1. Satzung zur Änderung der Satzung
über die öffentliche Abwasserbesei-
tigung in der Stadt Chemnitz (Ent-
wässerungssatzung) vom 18. Oktober
2012, öffentlich bekannt gemacht
im Chemnitzer Amtsblatt Nr. 47 vom
21. November 2012, wie folgt zu än-
dern:

§ 1
(Änderungsbestimmungen)

1. Das in der Satzung verwendete
Kurzwort „eins“ für eins energie in
sachsen GmbH & Co. KG wurde fett
hervorgehoben und der jeweilige Ar-
tikel vor dem Kurzwort gestrichen.
2. Der § 2 Nr. 11 wird neu gefasst:
„11. Grundstücksentwässerungsan-
lagen
Private Grundstücksentwässerungs-
anlagen, nachstehend „Grundstücks-
entwässerungsanlagen“ genannt, sind
private Einrichtungen, die der
Sammlung, Rückhaltung, Vorbehand-
lung, Prüfung und Ableitung des auf
dem Grundstück anfallenden Abwas-
sers bis zur öffentlichen Abwasseran-
lage dienen. Dazu gehören insbeson-
dere Grundstücksentwässerungslei-
tungen einschließlich deren Absperr-
vorrichtungen, Einsteigschächte,
Kontrollschächte und -öffnungen,
Abwassereinläufe, Regenfallrohre,
Hebeanlagen, Pumpwerk(e) für eine
Druckentwässerung sowie die zuge-
hörige Druckleitung im Grundstück,
Rückstausicherungen, die in Nr. 18
bis 20 näher spezifizierten Anlagen,
Abwasserprobeentnahmeeinrichtun-
gen, Abwassermengenmessstellen,
Abwasservorbehandlungsanlagen,
Abscheideanlagen, Sickeranlagen
und Regenrückhalteeinrichtungen.“

3. § 2 Nr. 18 wird neu gefasst:
„18. Abflusslose Gruben
Grundstücksentwässerungsanlage, 
in welche das gesamte anfallende
Schmutzwasser eines Grundstückes
eingeleitet wird.“
4. § 2 Nr. 19 Satz 1 wird neu gefasst:
„19. Fäkaliengruben 
Dabei handelt es sich um abflusslose
Gruben, in welche nicht das gesamte
anfallende Schmutzwasser eines
Grundstücks eingeleitet wird.“
5. § 2 Nr. 21 Satz 1 wird neu gefasst:
„21. Anschlussberechtigte
Anschlussberechtigte sind alle juris-
tischen und natürlichen Personen,
die Eigentümer eines Grundstückes
sind, auf dem Abwasser anfällt.“
6. § 3 Abs. (5) Satz 1 wird neu ge-
fasst:
„Der Anschlussberechtigte hat
Grundstücksentwässerungsanlagen
gem. § 2 Nr. 18 bis 20 unter Beach-
tung von §§ 10, 14 vorzusehen, so-
fern das Grundstück nicht an die
öffentlichen Abwasseranlagen ange-
schlossen ist (Anschlusszwang).“
7. § 5 wird neu gefasst:
„Von der Verpflichtung zum An-
schluss an die öffentliche Einrich-
tung Abwasserbeseitigung und deren
Benutzung befreit der ESC den An-
schlussberechtigten auf Antrag inso-
weit und solange, wie ihm der
Anschluss oder die Benutzung wegen
seines, die öffentlichen Belange
überwiegenden, privaten Interesses
an der eigenen Beseitigung des Ab-
wassers nicht zugemutet werden
kann und die Befreiung aus Gründen
des Gewässerschutzes unbedenklich
ist. Der Antrag auf Befreiung vom An-
schluss- und Benutzungszwang ist
hinsichtlich des Anschlusses an die
öffentlichen Abwasseranlagen bei
eins und hinsichtlich des Anschlus-
ses an die dezentrale Abwasserbesei-
tigung bei dem ASR jeweils
schriftlich einzureichen. Die Befrei-
ung kann widerruflich, befristet,
unter Bedingungen und Auflagen er-
teilt werden.“
8. Der § 7 Abs. (6) wird neu gefasst:
(6) „Die Einleitung von sonstigem
Wasser (wie Grundwasser, Dränage-
wasser) in die öffentlichen Abwasser-
anlagen ist grundsätzlich nicht
zulässig. Ausnahmen können nach
den näheren Bestimmungen dieser
Satzung und unter Beachtung der
wasserrechtlichen Bestimmungen,
wenn eine unmittelbare Rückführung
in das Grundwasser oder ein oberir-
disches Gewässer rechtlich und tat-
sächlich nicht möglich ist, auf
schriftlichen Antrag des Anschluss-
berechtigten vom ESC genehmigt
werden. Der ESC kann die Genehmi-
gung unter Bedingungen oder Aufla-
gen, auch nachträglich, erteilen. Im
Einzelfall kann der ESC Sonderver-
einbarungen unter Beachtung der

wasserrechtlichen Bestimmungen
abschließen.“
9. § 8 Abs. (6) Satz 3 wird neu ge-
fasst:
„Diese hat die im Rahmen der Eigen-
kontrolle durchgeführten Arbeiten im
Betriebsbuch gemäß § 15 (4) zu be-
stätigen.“
10. § 9 Abs. (8) wird neu eingefügt:
„(8) Die Genehmigung erlischt, wenn
nicht innerhalb von 2 Jahren nach
Erteilung der Anschluss an die öf-
fentlichen Abwasseranlagen herge-
stellt wurde.“
11. § 9 Abs. (8) wird neu gefasst:
„(9) Die Genehmigungen nach dieser
Satzung ersetzen nicht Erlaubnisse
oder Genehmigungen, die nach an-
deren Rechtsvorschriften erforderlich
sind.“
12. § 11 Abs. (4) wird neu eingefügt:
„(4) Die Inbetriebnahme der Grund-
stücksentwässerungsanlage bzw. de-
ren Änderung sind eins spätestens
einen Monat nach Inbetriebnahme
schriftlich anzuzeigen.“
13. § 12 wird neu eingefügt:
„§ 12 Anschlusskanäle
(1) Anschlusskanäle im Sinne des 
§ 2 Nr. 7 dieser Satzung werden aus-
schließlich durch den ESC oder seine
Beauftragten hergestellt, unterhal-
ten, erneuert, abgetrennt, beseitigt
und geändert.
(2) Die Anschlusskanäle werden so
verlegt, dass für die zu entwässernde
Fläche, die oberhalb der Rückstau-
ebene liegt, grundsätzlich der An-
schluss im freien Gefälle erfolgt.
Unterhalb der Rückstauebene lie-
gende Flächen, die an den An-
schlusskanal angeschlossen werden
sollen, sind über Hebeanlagen o. Ä.
zu entwässern.
(3) Art, Anzahl, Nennweite und Lage
der Anschlusskanäle sowie deren Än-
derung werden nach Anhörung des
Anschlussberechtigten und unter
Wahrung seiner berechtigten Interes-
sen von eins im Auftrag des ESC be-
stimmt. 
(4) Für jedes Grundstück ist ein An-
schlusskanal kostenfrei herzustellen
(Erstanschluss). § 13 bleibt unbe-
rührt. 
(5) In begründeten Fällen (z. B. Rei-
henhäuser, Sammelgaragen) kann
der ESC den Anschluss mehrerer
Grundstücke über einen gemeinsa-
men Anschlusskanal vorschreiben
oder auf Antrag zulassen.
(6) Werden Gebiete im Trennverfah-
ren entwässert, so gelten die beiden
Anschlusskanäle als ein Anschluss-
kanal. In den nach dem Trennverfah-
ren entwässerten Gebieten darf
Schmutz- und Niederschlagswasser
nur den jeweils dafür bestimmten
Leitungen zugeführt werden.
(7) Werden Gebiete durch Druckent-
wässerung entsorgt, so gilt der An-
schluss zwischen der Grundstücks-

grenze des direkt an die öffentliche
Straße grenzenden Grundstückes
und öffentlicher Druckleitung als An-
schlusskanal.“
14. § 13 wird neu eingefügt:
„§ 13 Sonstige Anschlüsse, Kosten-
erstattung
(1) Der ESC kann auf Antrag des An-
schlussberechtigten im Rahmen der
Einleitung in das öffentliche Abwas-
sernetz weitere Anschlusskanäle
(Zweitanschluss) sowie vorläufige
oder vorübergehende Anschlüsse
herstellen lassen.
(2) Die Kosten für die Herstellung,
Unterhaltung, Erneuerung, Verände-
rung und Beseitigung der in (1) ge-
nannten Anschlusskanäle und An-
schlüsse trägt der Anschlussberech-
tigte und werden ihm durch die vom
ESC beauftragte eins in Rechnung
gestellt. 
(3) Der Anspruch auf Ersatz des Auf-
wandes entsteht mit der endgültigen
Herstellung des Anschlusskanals, im
Übrigen mit der Beendigung der
Maßnahme. Der Kostenersatz gemäß
(2) gilt entsprechend für bereits vor-
handene Anschlusskanäle, soweit die
Maßnahmen durch den Anschlussbe-
rechtigten zu vertreten sind oder ihm
dadurch Vorteile zuwachsen, im Üb-
rigen von ihm veranlasst sind. 
(4) Der Aufwandsersatz wird mit Zu-
gang der Rechnung fällig.“
15. Die nachfolgenden Paragrafen
werden fortlaufend nummeriert.
16. § 14 Abs. (2) n. F. (neue Fas-
sung) wird neu gefasst:
„Feststellungen und durchgeführte
Arbeiten im Rahmen der Wartung
sind in einem Wartungsbericht zu er-
fassen, der dem Betriebsbuch nach
§ 15 (4) beizufügen ist.“
17. § 14 Abs. (5) n. F. wird neu ge-
fasst:
„Der mit der Durchführung der de-
zentralen Abwasserbeseitigung be-
auftragte ASR kann Schmutzwasser,
Schlamm oder Fäkalien als Inhalt
aus Grundstücksentwässerungsanla-
gen gem. § 2 Nr. 18 bis 20 auch zwi-
schen den nach (4) festgelegten
Terminen und ohne Mitteilung des
Entleerungsbedarfs nach § 12 (2)
ABAbwasserbeseitigung durch den
Anschlussberechtigten entsorgen,
wenn aus Gründen des Gewässer-
schutzes ein sofortiges Leeren erfor-
derlich ist.“
18. § 15 Abs. (3) n. F. wird neu ge-
fasst:
„Die Anforderungen an die Eigenkon-
trolle und Wartung einer Kleinkläran-
lage ergeben sich aus der Bau-
artzulassung sowie bei Direkteinlei-
tern aus der wasserrechtlichen Er-
laubnis oder bei Indirekteinleitern
und Betreibern von abflusslosen Gru-
ben aus § 8 Abs. (5) bis (7) und 
§ 14. Der Anschlussberechtigte ist
zur rechtzeitigen Information des

ASR über das Erfordernis zur Fäkal-
schlammabfuhr beziehungsweise zur
Entleerung nach Maßgabe von 
§ 14 (4) verpflichtet. Stellt der An-
schlussberechtigte Mängel an seiner
Grundstücksentwässerungsanlage
gem. § 2 Nr. 18 bis 20 fest, hat er
diese unverzüglich zu beheben. Der
§ 18 (2) bleibt unberührt.“
19. § 21 Abs. (2) n. F. wird neu ge-
fasst:
„Die Verpflichtung des Anschlussbe-
rechtigten zur Sicherung gegen
Rückstau (§ 17) bleibt unberührt.“
20. § 21 Abs. (4) n. F. wird neu ge-
fasst:
„Eine Haftung nach den Vorschriften
des Haftpflichtgesetzes bzw. des Ge-
setzes über die Vermeidung und Sa-
nierung von Umweltschäden (Um-
weltschadensgesetz) bleibt unbe-
rührt.“
21. § 24 Abs. (1) Nr. 21. n. F. wird
neu eingefügt:
„21. § 11 (4) die Inbetriebnahme
bzw. deren Änderung nicht fristge-
mäß anzeigt,“
22. § 24 Abs. (1) Nr. 22 n. F. ff. wer-
den neu gefasst:
„22. § 14 (1) die ordnungsgemäße
Wartung der Kleinkläranlagen nicht
jederzeit nachweisen kann,
23. § 14 (3) von der Einleitung aus-
geschlossenes Abwasser oder Stoffe
in die Kleinkläranlagen und abfluss-
losen Gruben einleitet,
24. § 14 (4) den Entsorgungszyklus
nicht einhält,
25. § 14 (5) die sofortige Entsorgung
von Schmutzwasser, Schlamm oder
Fäkalien als Inhalt aus Grundstücks-
entwässerungsanlagen gem. § 2 Nr.
18 bis 20 aus Gründen des Gewäs-
serschutzes nicht zulässt,
26. § 18 (1) den Beauftragten des
ESC den ungehinderten Zutritt nicht
gewährt,
27. § 14 (6) keinen verkehrssicheren
Zugang zu Kläranlagen und abfluss-
losen Gruben gewährleistet,
28. § 14 (6) die technisch-technolo-
gischen Bedingungen nicht einhält,
29. § 14 (6) festgestellte Mängel
nicht unverzüglich nach Aufforde-
rung beseitigt,
30. § 14 (7) die Stellungnahme des
ASR nicht einholt,
31. § 15 (2) die Baufertigstellung
unter Nachweis des Bautyps bezie-
hungsweise der gegebenenfalls erfor-
derlichen wasserrechtlichen Erlaub-
nis nicht oder nicht fristgemäß an-
zeigt,
32. § 15 (4) das erforderliche Be-
triebsbuch einschließlich der Unter-
lagen nicht führt oder auf Verlangen
nicht vorlegt,
33. § 16 (1) erforderliche Abscheider
mit Schlammfängen nicht einbaut,
unterhält und erneuert sowie die not-
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wendige Entleerung und Reinigung
der Abscheider nicht rechtzeitig vor-
nimmt,
34. § 16 (2) eine notwendige Abwas-
serhebeanlage nicht einbaut und be-
treibt,
35. § 16 (3) Zerkleinerungsgerä-
te oder ähnliche Geräte an seine
Grundstücksentwässerungsanlage
anschließt,

36. § 18 (1) die Prüfung der Grund-
stücksentwässerungsanlage, Able-
sung von Messeinrichtungen, Ent-
leerung von Kleinkläranlagen und ab-
flusslosen Gruben oder Abwasserun-
tersuchungen nicht gestattet oder
erschwert,
37. § 18 (2) festgestellte Mängel
nicht unverzüglich beseitigt und
deren Beseitigung nicht anzeigt,
38. § 18 (3) der Aufforderung des
ESC nicht nachkommt,

39. § 18 (4) Auskünfte nicht oder
nicht vollständig erteilt,
40. § 20 seiner Anzeige- und Aus-
kunftspflicht gegenüber dem ESC
oder seinen Beauftragten nicht, nicht
richtig oder nicht rechtzeitig nach-
kommt.
41. Ordnungswidrig handelt auch,
wer unbefugt Arbeiten an der öffent-
lichen Abwasseranlage vornimmt,
Schachtabdeckungen oder Einlauf-
roste öffnet, Schieber bedient oder in

einen öffentlichen Kanal einsteigt.“
23. In der ANLAGE 2 zu § 12 (4)
und (6) wird die Überschrift neu ge-
fasst:
„ANLAGE 2 zu § 14 (4) und (6)“
24. Anlage 2 zu 12 (4) und (6) Pkt.
3 wird neu gefasst:
„Bezug nehmend auf § 14 (4) der
Entwässerungssatzung werden fol-
gende Mindestzeiträume für die Ent-
sorgung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen festgelegt:“

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am
01.01.2016 in Kraft.

Chemnitz, den 24.11.2015

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
auf Grund von § 4 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
03. März 2014 (SächsGVBl. S.
146), zuletzt geändert durch Art. 6
des Gesetzes vom 02. April 2014
(SächsGVBl. S. 234), in Verbindung
mit dem § 2 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. August 2004 (SächsGVBl.
S. 418, ber. GVBl. 2005 S. 306), zu-
letzt geändert durch Art. 6 Gesetz
vom 28. November 2013 (Sächs
GVBl. S. 822), sowie §§ 8, 9 Abs. 2
Abwasserabgabengesetz (AbwAG) in

der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Januar 2005 (BGBl. I S.
114), zuletzt geändert durch Art. 2
Verordnung vom 2. September 2014
(BGBl. I S. 1474) und § 8 Abs. 2 des
Sächsischen Ausführungsgesetzes
zum Abwasserabgabengesetz (Sächs-
AbwAG) vom 05. Mai 2004
(SächsGVBl. S. 148, 167), zuletzt
geändert durch Art. 2 Gesetz vom
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503)
in seiner Sitzung am 28.10.2015
mit Beschluss Nr. B-138/2015 be-
schlossen, die Satzung der Stadt
Chemnitz zur Erhebung der Kleinein-
leiterabgabe vom 15. Dezember
2005, geändert durch die 1. Satzung
zur Änderung der Satzung der Stadt

Chemnitz zur Erhebung der Kleinein-
leiterabgabe vom 16. Oktober 2012,
öffentlich bekannt gemacht im
Chemnitzer Amtsblatt Nr. 43 vom
24. Oktober 2012, wie folgt zu än-
dern:

§ 1
(Änderungsbestimmungen)

1. Der § 3 Abs. 1 wird neu gefasst:
„(1) Schuldner der Kleineinleiterab-
gabe ist, wer zum Zeitpunkt des Ent-
stehens der Abgabe der Eigentümer
des Grundstücks (Grundstückseigen-
tümer) ist, auf dem das Abwasser an-
fällt. Der Erbbauberechtigte oder der
dinglich Nutzungsberechtigte tritt an
die Stelle des Grundstückseigentü-

mers.“
2. Der § 3 Abs. 3 wird neu gefasst:
„(3) Beim Wechsel des Grundstücks-
eigentümers, des dinglich Nutzungs-
berechtigten am Grundstück oder
seiner Bebauung geht die Abgabe-
pflicht im Zeitpunkt der Rechtsände-
rung jahresanteilig über.“
3. Der § 4 Abs. 1 Satz 1 wird neu ge-
fasst:
„(1) Die Kleineinleiterabgabe wird für
Grundstücke, auf denen Schmutz-
wasser aus Haushaltungen im Sinne
des § 2 anfällt, nach der Zahl der auf
dem Grundstück wohnenden Ein-
wohner berechnet.“
4. Der § 4 Abs. 1 Satz 3 wird neu ge-
fasst:

„Für Grundstücke, auf denen ähnli-
ches Schmutzwasser im Sinne von 
§ 2 Abs. 3 anfällt, weil das Grund-
stück nicht oder nicht nur zu Wohn-
zwecken dient, wird die Abgabe nach
der im Kalenderjahr anfallenden
Schmutzwassermenge berechnet.“

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Änderungssatzung tritt rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft.

Chemnitz, den 24.11.2015

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)

2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Chemnitz zur Erhebung der Kleineinleiterabgabe
(Kleineinleiterabgabesatzung) vom 24.11.2015

§ 1
Vertragsverhältnis

(1) Der Entsorgungsbetrieb der Stadt
Chemnitz (nachfolgend: ESC) verwal-
tet im Sinne von § 1 (4) Satzung über
die öffentliche Abwasserbeseitigung
in der Stadt Chemnitz (nachfolgend
Entwässerungssatzung) für die Stadt
Chemnitz deren öffentliche Abwas-
seranlagen. Dieser nimmt die Rechte
und Pflichten der Stadt aus den Ver-
trägen über die Nutzung der öffentli-
chen Abwasseranlagen wahr.
(2) Gemäß § 1 (1) der Entwässe-
rungssatzung hat die Stadt Chemnitz
der eins energie in sachsen GmbH &
Co. KG (nachfolgend: eins) als Kon-
zessionär die Beseitigung des in die
öffentlichen Abwasseranlagen einge-
leiteten Abwassers übertragen. 
(3) Die Stadt Chemnitz stellt zum
Zwecke der Ableitung von Abwasser
und dessen Beseitigung durch eins
die öffentlichen Abwasseranlagen der
Stadt Chemnitz auf Grundlage privat-
rechtlicher Nutzungsverträge mit den
Einleitern von Abwasser zur Verfü-
gung. 
(4) Der ESC führt die Entsorgung von
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus abflusslosen
Gruben oder Kleinkläranlagen auf-
grund eines privatrechtlichen Ent-
sorgungsvertrages durch. Der ESC
bedient sich bei allen im Zusammen-
hang mit der dezentralen Abwasser-
beseitigung stehenden Tätigkeiten
des Abfallentsorgungs- und Stadtrei-
nigungsbetriebes der Stadt Chemnitz
(nachfolgend: ASR). 
(5) Grundlage der Verträge nach (3)
und (4) sind die Entwässerungssat-
zung der Stadt Chemnitz und die AB-
Abwasserbeseitigung sowie das Ent-
geltblatt gemäß Anlage, welches Be-
standteil dieser Allgemeinen Bedin-
gungen ist, in der jeweils gültigen
Fassung. 
(6) Bei Widersprüchen zwischen der

Entwässerungssatzung der Stadt
Chemnitz und den ABAbwasserbe-
seitigung hat die Entwässerungssat-
zung Vorrang.
(7) Die ABAbwasserbeseitigung gilt
für alle Vertragspartner, die gemäß 
§ 3 der Entwässerungssatzung dem
Anschluss- und Benutzungszwang
unterliegen oder ein Anschluss und
Benutzungsrecht haben.

§ 2
Vertragsabschluss

(1) Vertragspartner des ESC ist
a) der Anschlussberechtigte gemäß §
2 Nr. 21 Entwässerungssatzung
b) neben den in a) genannten Ver-
tragspartner der jeweilige Mieter oder
Pächter eines Grundstücks, eines
Gebäudes oder einer Wohnung, so-
weit dies ausdrücklich mit dem ESC
vereinbart worden ist und vor Ver-
tragsschluss der Vertragspartner nach
a) seine Zustimmung schriftlich er-
teilt hat. Der Vertragspartner nach a)
und der Vertragspartner nach b) haf-
ten als Gesamtschuldner. 
(2) Tritt an die Stelle eines An-
schlussberechtigten eine Gemein-
schaft von Wohnungseigentümern 
i. S. des Wohnungseigentumsgeset-
zes, so wird der Vertrag über die öf-
fentliche Abwasseranlagennutzung
und dezentrale Abwasserbeseitigung
mit der Gemeinschaft der Wohnungs-
eigentümer abgeschlossen. Die Woh-
nungseigentümergemeinschaft
verpflichtet sich, den Verwalter oder
eine andere Person zu bevollmächti-
gen, alle Rechtsgeschäfte, die sich
aus dem Vertrag ergeben, mit Wir-
kung für und gegen die Wohnungsei-
gentümergemeinschaft mit dem ESC
abzuschließen und personelle Ände-
rungen, die die Haftung der Woh-
nungseigentümergemeinschaft
berühren, dem ESC unverzüglich
mitzuteilen. Soweit ein Vertreter
nicht wirksam bevollmächtigt wurde,

können rechtswirksame Erklärungen
mit Wirkung für die Gemeinschaft
auch einem Wohnungseigentümer
gegenüber abgegeben werden. 
(3) Absatz (2) Satz 1 und 2 sind ent-
sprechend anzuwenden, wenn meh-
rere Anschlussberechtigte vorhanden
sind. Mehrere Anschlussberechtigte
haften als Gesamtschuldner. Soweit
an die Stelle eines Anschlussberech-
tigten eine Gemeinschaft von Woh-
nungseigentümern tritt, haften die
einzelnen Wohnungseigentümer ne-
ben der Woh-nungseigentümerge-
meinschaft ebenfalls als Gesamt-
schuldner. 
(4) Wohnt der Vertragspartner nicht
im Inland, so hat er dem ESC einen
Zustellungsbevollmächtigten zu be-
nennen.
(5) In den Fällen der Absätze (2) und
(4) ist dem ESC ein Wechsel des Be-
vollmächtigten unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.
(6) Der Vertrag kommt durch die
Stellung eines schriftlichen Antrags
auf Nutzung der öffentlichen Abwas-
seranlagen bzw. der dezentralen Ab-
wasserbeseitigung durch den Ver-
tragspartner und der schriftlichen
Auftragsbestätigung durch den ESC
zustande. Im Rahmen der Nutzung
der öffentlichen Abwasseranlagen
wird der ESC durch eins vertreten. 
(7) Der Antrag auf Nutzung der öf-
fentlichen Abwasseranlagen kann zu-
sammen mit dem Antrag auf Ertei-
lung der Genehmigung nach § 9 Ent-
wässerungssatzung gestellt werden.
Für den Antrag gilt § 9 Entwässe-
rungssatzung entsprechend. Eins hält
die Antragsformulare vorrätig und
stellt sie auf Anforderung zur Verfü-
gung.
(8) Im Rahmen der Nutzung von öf-
fentlichen Abwasseranlagen kommt
ein Vertrag auch dadurch zustande,
dass Abwasser in die öffentlichen Ab-
wasseranlagen eingeleitet wird. In

diesem Fall ist der Vertragspartner
verpflichtet, dies unverzüglich eins
mitzuteilen. 
(9) Der Antrag auf Nutzung der de-
zentralen Abwasserbeseitigung kann
zusammen mit der Einholung der
Stellungnahme nach § 14 Abs. 7 der
Entwässerungssatzung gestellt wer-
den
(10) Ein Vertrag über die Entsorgung
durch die dezentrale Abwasserbesei-
tigung einschließlich dieser Bedin-
gungen kommt auch dadurch zustan-
de, dass die dezentrale Abwasserbe-
seitigung in Anspruch genommen
wird. 
(11) Der ESC ist berechtigt, in be-
sonderen Fällen von diesen Allgemei-
nen Bedingungen abweichende Ein-
zelverträge abzuschließen.

§ 3
Übergabe und Änderung der 

Abwasserentsorgungsbedingungen
(1) Der ESC ist verpflichtet, jedem
Vertragspartner oder seinem Vertreter
bei Vertragsabschluss, im Übrigen
auf Verlangen, die dem Vertrag zu
Grunde liegenden ABAbwasserbe-
seitigung unentgeltlich zu übermit-
teln.
(2) Der ESC ist berechtigt, durch öf-
fentliche Bekanntmachung und Aus-
hang in den Geschäftsräumen des
ASR und eins die ABAbwasserbesei-
tigung sowie das Entgeltblatt mit Wir-
kung für alle Vertragspartner zu
ändern oder zu ergänzen. Änderun-
gen und Ergänzungen werden mit
Bekanntgabe und Aushang wirksam
und Vertragsbestandteil.
(3) Soweit nach diesen Bedingungen
eine Bekanntmachung vorgesehen
ist, erfolgt diese durch Veröffentli-
chung eines Hinweises im Amtsblatt
der Stadt Chemnitz auf Änderungen
sowie auf den Aushang der geänder-
ten ABAbwasserbeseitigung in den
Geschäftsräumen des ASR bzw. eins

und auf das Recht der Vertragspart-
ner, vom ESC die unentgeltliche Zu-
sendung der ABAbwasserbeseitigung
zu verlangen. 

§ 4
Abwassereinleitungen, Sonder-
vereinbarungen, Betrieb von 

Kleinkläranlagen sowie Entsorgung
des Schlammes aus Kleinklär-
anlagen und des Inhaltes aus 

abflusslosen Gruben
(1) Für die Einleitung des Abwassers
in die öffentlichen Abwasseranlagen
gelten die Einleitbedingungen und -
beschränkungen gemäß §§ 6, 7 Ent-
wässerungssatzung.
(2) Für die Entsorgung von Schmutz-
wasser, Schlamm oder Fäkalien als
Inhalt aus abflusslosen Gruben oder
Kleinkläranlagen sowie deren Betrieb
gilt § 14 Entwässerungssatzung.
(3) Treten bei der Entsorgung von
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus abflusslosen
Gruben, Kleinkläranlagen oder ande-
ren Grundstücksentwässerungsanla-
gen Störungen ein, die auf ein
schuldhaftes Verhalten des Vertrags-
partners zurückzuführen sind, wird
ein zeitlicher Mehraufwand berech-
net. Es gilt das jeweils gültige Ent-
geltblatt gemäß Anlage.
(4) Mit dem Verladen von Schmutz-
wasser, Schlamm oder Fäkalien als
Inhalt aus abflusslosen Gruben oder
Kleinkläranlagen auf das Fahrzeug
erlangt der ESC die Verfügungsbefug-
nis. Er ist nicht verpflichtet im Inhalt
nach verlorenen Gegenständen zu
suchen. Aufgefundene Wertgegen-
stände werden als Fundsachen be-
handelt.
(5) Bei Vorlage einer durch den ESC
erteilten Ausnahmegenehmigung
gemäß § 6 Abs. 4 Entwässerungssat-
zung kann eins die Entsorgung der
ins öffentliche Abwassernetz einge-
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leiteten Abwässer unter Beachtung
der wasserrechtlichen Bestimmun-
gen im Rahmen einer Sonderverein-
barung als Dienstleistung anbieten.
Dazu ist rechtzeitig die Einleitung bei
eins zu beantragen. Unter den glei-
chen Bedingungen kann der ASR die
Entsorgung von Schmutzwasser,
Schlamm oder Fäkalien als Inhalt
aus abflusslosen Gruben oder Klein-
kläranlagen unter Beachtung der
wasserrechtlichen Bestimmungen im
Rahmen einer Sondervereinbarung
ebenfalls als Dienstleistung anbieten.
Dazu ist rechtzeitig die Entsorgung
beim ASR zu beantragen.

§ 5
Umfang der Abwasserentsorgung

(1) Unter den Voraussetzungen des 
§ 4 (1) und (5) Satz 1, 2 ist der Ver-
tragspartner berechtigt, jederzeit an-
fallendes Abwasser in die öffent-
lichen Abwasseranlagen einzuleiten.
(2) Schmutzwasser, Schlamm oder
Fäkalien als Inhalt aus abflusslosen
Gruben oder Kleinkläranlagen sind
der dezentralen Abwasserbeseitigung
zuzuführen. 
(3) Der ESC ist verpflichtet zu ge-
währleisten, dass die Einleitung von
Abwasser gemäß (1) im vereinbarten
Umfang an der Einleitstelle jederzeit
möglich ist. Im Rahmen der dezen-
tralen Abwasserbeseitigung gemäß
(2) ist der ESC verpflichtet zu ge-
währleisten, dass die Entnahme von
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus abflusslosen
Gruben oder Kleinkläranlagen im ver-
einbarten Umfang unter Einhaltung
der Entsorgungszyklen möglich ist.
Dies gilt nicht:
1. soweit zeitliche Beschränkungen zur
Sicherstellung der öffentlichen Ab-
wasserbeseitigung erforderlich oder
sonst vertraglich vorbehalten sind,

2. soweit und solange der ESC oder
seine Beauftragten an der öffent-
lichen Abwasserbeseitigung durch
höhere Gewalt oder sonstige Um-
stände, deren Beseitigung ihnen
wirtschaftlich nicht zugemutet
werden kann, gehindert ist.

(4) Die Abwasserentsorgung kann
unterbrochen werden, soweit dies zur
Vornahme betriebsnotwendiger Ar-
beiten erforderlich ist. Der ESC oder
seine Beauftragten haben jede Un-
terbrechung oder Unregelmäßigkeit
unverzüglich zu beheben. 
(5) Der ESC oder seine Beauftragten
haben die Vertragspartner bei einer
nicht für kurze Dauer beabsichtigten
Unterbrechung der Entsorgung recht-
zeitig in geeigneter Weise zu unterrich-
ten. Die Pflicht zur Benachrichtigung
entfällt, wenn die Unterrichtung nach
den Umständen nicht rechtzeitig
möglich ist und der ESC dies nicht zu
vertreten hat oder dies die Beseiti-
gung von bereits eingetretenen Unter-
brechungen verzögern würde.

§ 6
Eigenkontrolle

(1) Der Vertragspartner oder von ihm
Beauftragte ist zur regelmäßigen
Kontrolle der Kleinkläranlage und ab-
flusslosen Grube verpflichtet.
(2) § 8 (6) und (7) der Entwässe-
rungssatzung gelten entsprechend.

§ 7
Wartung und Betriebsbuch

(1) Bei der Wartung ist insbesondere
auf Betriebsfähigkeit und Betriebssi-

cherheit zu achten. Verstopfungen,
Ablagerungen, undichte Stellen,
Schäden an den baulichen und ma-
schinellen Teilen der Anlage (Be-
triebsstörungen) müssen unverzüg-
lich beseitigt werden.
(2) Erforderliche Wartungen nach
den allgemein anerkannten Regeln
der Technik (nachfolgend: a. a. R. d.
T.), insbesondere DIN 4261 Teil 3
und 4, DIN EN 12255 sind von
einem durch die Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e. V. (DWA) zertifizierten
Fachunternehmen durchführen zu
lassen.
(3) Feststellungen im Rahmen der
Wartung und durchgeführte Arbeiten
sind in einem Wartungsprotokoll zu
erfassen. 
(4)  § 15 (4) der Entwässerungssat-
zung gilt entsprechend.

§ 8
Herstellung des Anschlusses, 
Änderung, Unterhaltung und 
Außerbetriebnahme von 

Grundstücksentwässerungsanlagen 
(1) Im Rahmen der Einleitung in die
öffentlichen Abwasseranlagen hat
der Vertragspartner die Verbindung
der Grundstücksentwässerungsanla-
gen mit dem Anschlusskanal im Ein-
vernehmen mit der vom ESC beauf-
tragten eins herzustellen. Grundlei-
tungen sind in der Regel mit mindes-
tens 150 mm Nennweite auszufüh-
ren. Der Einsteigschacht ist in der
lichten Weite von 1000 mm so nahe
wie technisch möglich an der Grund-
stücksgrenze zur öffentlichen Abwas-
seranlage zu setzen. Liegen Schacht-
abdeckungen unterhalb der Rück-
stauebene, sind diese entsprechend
§ 15 Entwässerungssatzung gegen
Wasseraustritt zu sichern bzw. ist
eine geschlossene Rohrdurchführung
im Revisionsschacht mit Einbau des
Reinigungsstückes vorzunehmen.
(2) Wird eine Grundstücksentwässe-
rungsanlage ganz oder teilweise,
auch vorübergehend, außer Betrieb
gesetzt, so kann der ESC oder seine
Beauftragten oder von die-sen beauf-
tragtes Unternehmen den Anschluss-
kanal im Sinne des § 2 Nr. 7 Entwäs-
serungssatzung verschließen oder be-
seitigen. Nicht mehr benutzte Grund-
stücksanschlussleitungen sind was-
ser- und druckdicht an der öffentli-
chen Abwasseranlage zu verschlie-
ßen. Der Aufwand ist vom Vertrags-
partner zu ersetzen.
(3) Im Übrigen gilt § 11 Entwässe-
rungssatzung entsprechend.

§ 9
Abnahme der Grundstücks-
entwässerungsanlagen/Kenn-

zeichnung von Garten-, Freizeit-
oder Wochenendgrundstücken

(1) Der Anschlussberechtigte hat
dem ASR unverzüglich die Inbetrieb-
nahme der Kleinkläranlage oder ab-
flusslosen Grube schriftlich anzuzei-
gen.Dabei sind dem ASR ein Prüf-
und Abnahmeprotokoll eines unab-
hängigen Sachverständigen oder
eines zertifizierten Fachunterneh-
mens einzureichen. § 15 Abs. (2)
Entwässerungssatzung gilt entspre-
chend. Die Anzeige befreit den Bau-
herrn, den Planverfasser, den Bau-
leiter und den ausführenden Unter-
nehmer nicht von ihrer Verantwort-
lichkeit für die vorschriftsmäßige und
fehlerfreie Ausführung der Arbeiten.
(2) Soweit die dezentrale Abwasser-
beseitigung von Grundstücksentwäs-

serungsanlagen auf Garten-, Freizeit-
oder Wochenendgrundstücken erfol-
gen soll, sind die An-schlussberech-
tigten verpflichtet, diese Grund-
stücke, soweit nicht bereits vorhan-
den, nach außen derart kenntlich zu
machen, dass der ESC bzw. seine
Beauftragten die Grundstücke ein-
deutig zuordnen können. Die Kennt-
lichmachung kann insbesondere
durch Hausnummern erfolgen, die
beim zuständigen Vermessungsamt
der Stadt Chemnitz beantragt werden
können.

§ 10
Grundstücksbenutzung bei 
Einleitung in öffentliche 

Abwasseranlagen
(1) Der Vertragspartner hat für Zwe-
cke der Abwasserbeseitigung das Ver-
legen von Leitungen einschließlich
Zubehör zur Durch- und Ableitung
von Abwasser und erforderliche
Schutzmaßnahmen sowie den Be-
trieb dieser Anlagen auf dem Grund-
stück unentgeltlich zuzulassen. Die-
se Pflicht betrifft nur Grundstücke,
die an die öffentliche Abwasseran-
lage angeschlossen oder anzuschlie-
ßen sind, die vom Vertragspartner im
wirtschaftlichen Zusammenhang mit
einem angeschlossenen oder zum
Anschluss vorgesehenen Grundstück
genutzt werden oder für die die Mög-
lichkeit der örtlichen Abwasserbesei-
tigung sonst wirtschaftlich vorteilhaft
ist. Die Verpflichtung entfällt, soweit
die Inanspruchnahme der Grund-
stücke den Vertragspartner in unzu-
mutbarer Weise belasten würde.
(2) Der Vertragspartner ist rechtzeitig
über Art und Umfang der beabsich-
tigten Inanspruchnahme seines Grund-
stücks zu benachrichtigen.
(3) Der Vertragspartner kann die Ver-
legung der Einrichtungen verlangen,
wenn sie an der bisherigen Stelle für
ihn nicht mehr zumutbar sind. Die
Kosten der Verlegung hat der ESC zu
tragen. Dies gilt nicht, soweit die Ein-
richtung ausschließlich der Entsor-
gung des betreffenden Grundstücks
dient.
(4) Überbauungen der Abwasserbe-
seitigungseinrichtung durch Gebäu-
de oder bauliche Anlagen oder deren
Bepflanzung mit Bäumen und Sträu-
chern sind unzulässig, wenn sie den
ordnungsgemäßen Bestand oder Be-
trieb der Anlage beeinträchtigen oder
gefährden. Entgegen Satz 1 erfolgte
Überbauungen sind nach Aufforde-
rung durch den ESC innerhalb einer
angemessenen Frist durch den Ver-
tragspartner zu beseitigen. Die Besei-
tigung ist dem ESC anzuzeigen.
(5) Wird die Abwasserentsorgung ein-
gestellt, so hat der Vertragspartner
die Entfernung der Einrichtung zu
gestatten. Auf Verlangen des ESC hat
er sie noch fünf Jahre unentgeltlich
zu dulden, es sei denn, dass ihm dies
nicht zugemutet werden kann.
(6) Die Absätze (1) bis (5) gelten
nicht für öffentliche Verkehrswege
und Verkehrsflächen sowie für
Grundstücke, die durch Planfeststel-
lung für den Bau von öffentlichen
Verkehrswegen und Verkehrsflächen
bestimmt sind. 

§ 11
Zutrittsrecht, Auskunftspflicht, 

Prüfung der Kleinkläranlagen und
abflusslose Gruben

(1) Der Vertragspartner ist verpflich-
tet, den betrauten Mitarbeitern und
Beauftragten des ESC, den zur Prü-

fung des Schmutzwassers, Schlamms
oder der Fäkalien als Inhalt aus ab-
flusslosen Gruben oder Kleinkläran-
lagen notwendigen Einblick in die
Betriebsvorgänge zu gewähren und
die sonst erforderlichen Auskünfte zu
erteilen. 
(2) Im Übrigen gilt § 18 Entwässe-
rungssatzung entsprechend.

§ 12
Anzeigepflicht und Auskünfte

(1) Im Rahmen der Nutzung der öf-
fentlichen Abwasseranlagen gilt für
den Umfang der Anzeige- und Aus-
kunftspflicht des Vertragspartners 
§ 20 Entwässerungssatzung mit der
Maßgabe, dass der ESC durch eins
vertreten wird, entsprechend. 
(2) Im Rahmen der dezentralen Ab-
wasserbeseitigung hat der Vertrags-
partner dem ASR unverzüglich
mitzuteilen:
- Änderungen der Beschaffenheit,
der Menge und des zeitlichen An-
falls des Schmutzwassers bei Än-
derungen der Hausinstallation,

- wenn gefährliche oder schädliche
Stoffe gemäß §§ 6 und 7 Entwäs-
serungssatzung in die Grundstücks-
entwässerungsanlagen gelangen,
gelangt sind oder bei Havarien oder
sonstigen Störungen damit zu rech-
nen ist,

- Entleerungsbedarf der Kleinkläran-
lagen und abflusslosen Gruben.

(3) Zur Sicherstellung der Überwa-
chung der Eigenkontrolle im Rahmen
der dezentralen Abwasserbeseitigung
gilt § 15 Entwässerungssatzung ent-
sprechend.
(4) Der Vertragspartner ist verpflich-
tet alle zur Durchführung der ABAb-
wasserbeseitigung erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen.

§ 13
Anlagennutzungsentgelt/

Entsorgungsentgelt
(1) Für die Nutzung der öffentlichen
Abwasseranlagen zur Einleitung von
Abwasser sind von dem Vertragspart-
ner an den ESC Anlagennutzungsent-
gelte zu zahlen. Die Anlagennut-
zungsentgelte werden getrennt für
die auf den Grundstücken anfallende
Schmutzwassermenge (Schmutzwas-
seranlagennutzungsentgelt) und für
das Niederschlagswasser (Nieder-
schlagswasseranlagennutzungsent-
gelt) erhoben. Die Höhe des jewei-
ligen Entgeltes pro Bemessungsein-
heit richtet sich nach dem vom ESC
ver-öffentlichten Entgeltblatt gemäß
Anlage, das Bestandteil dieser Allge-
meinen Bedingungen ist, in der je-
weils gültigen Fassung.
(2) Die an den ESC zu zahlenden
Schmutzwasseranlagennutzungsent-
gelte und/oder Niederschlagswasser-
anlagennutzungsentgelte werden von
eins als Inkassobevollmächtigter,
aber mit besonderem Ausweis, auf
der gemeinsamen Rechnung namens
und in Vollmacht des ESC eingezo-
gen.
(3) Für die dezentrale Abwasserbe-
seitigung ist von dem Vertragspartner
an den ESC ein Entsorgungsentgelt
zu zahlen. Die Höhe des Entsor-
gungsentgelts pro Bemessungsein-
heit richtet sich nach dem vom ESC
veröffentlichten und jeweils gültigen
Entgeltblatt gemäß Anlage, das Be-
standteil dieser Allgemeinen Bedin-
gungen ist, in der jeweils gültigen
Fassung.
(4) Das Entsorgungsentgelt wird von
dem ASR für den ESC eingezogen.

§ 14
Entgeltmaßstäbe

(1) Die Schmutzwasseranlagennut-
zungsentgelte bemessen sich für die
an die öffentlichen Abwasseranlagen
angeschlossenen Grundstücke nach
der angefallenen Schmutzwasser-
menge.
(2) Wird Schmutzwasser zu einer öf-
fentlichen Abwasserbehandlungsan-
lage gebracht, bemisst sich das
Schmutzwasseranlagennutzungsent-
gelt nach der Menge des angeliefer-
ten Schmutzwassers.
(3) Bei der Einleitung von Schmutz-
wasser, das nicht der Beseitigungs-
pflicht unterliegt und von sonstigem
Wasser, bemisst sich das Schmutz-
wasseranlagennutzungsentgelt nach
der eingeleiteten Wassermenge.
(4) Bemessungsgrundlage (Bemes-
sungsfläche) für das Niederschlags-
wasseranlagennutzungsentgelt sind
die versiegelten und bebauten (ab-
flussrelevanten) Teilflächen des Grund-
stücks, von denen Niederschlagswas-
ser unmittelbar oder mittelbar in die
öffentlichen Abwasseranlagen ge-
langt. Ausgenommen sind Grund-
stücksflächen, die gemäß § 2 Säch-
sisches Straßengesetz dem öffentli-
chen Verkehr gewidmet sind.
(5) Die Entsorgungsentgelte bemes-
sen sich 
1. für die Entleerung von abflusslo-
sen Gruben nach der entnomme-
nen Menge in Kubikmetern (m3)

2. für die Entsorgung von Schmutz-
wasser, Schlamm oder Fäkalien
als Inhalt aus Kleinkläranlagen
und Absetzgruben sowie Fäkalien
aus abflusslosen Gruben nach der
entnommenen Menge in Kubik-
meter (m3).

(6) Der ESC berechnet zu (5) Zu-
schläge für Havarieeinsätze, Über-
schreitungen der 15-m-Regellänge
des anzulegenden Saugschlauches
und sonstige durch den Vertrags-
partner veranlasste Mehraufwendun-
gen. Es gilt das jeweils gültige Ent-
geltblatt gemäß Anlage.

§ 15
Schmutzwassermenge

(1) Als angefallene Schmutzwasser-
menge gilt 
1. die dem Grundstück aus den öf-
fentlichen Wasserversorgungsan-
lagen zugeführte und der Entgelt-
rechnung zu Grunde gelegte
Frischwassermenge,

2. die dem Grundstück aus privaten
Wasserversorgungsanlagen zuge-
führte Wassermenge,

3. das auf Grundstücken anfallende
Niederschlagswasser, soweit es als
Brauchwasser genutzt wird,

4.bei fehlender Wasserversorgung die
tatsächliche eingeleitete Schmutz-
wassermenge.

(2) Die dem Grundstück zugeführte
Frischwassermenge (Nr. 1) wird
durch Wasserzähler ermittelt.
(3) Die Ermittlung der angefallenen
Schmutzwassermenge wird durch
eins durchgeführt, soweit es sich um
eine Einleitung in öffentlichen Ab-
wasseranlagen handelt. Dabei hat der
Vertragspartner bei der Ermittlung
der Wassermengen nach (1) Nr. 2 - 3
auf Verlangen eins geeignete Mess-
einrichtungen auf seine Kosten anzu-
bringen und zu unterhalten. Ist dem
Entgeltpflichtigen der Einbau einer
solchen Messeinrichtung nicht zu-
mutbar, hat eins auf eine solche
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Messeinrichtung verzichtet oder ist
eine solche Messeinrichtung noch
nicht erstellt, so ist eins berechtigt,
als Nachweis über diese Wassermen-
gen prüfbare Unterlagen von dem
Vertragspartner zu verlangen. Eins
kann die Wassermengen schätzen,
wenn diese auf andere Weise nicht
ermittelt werden kann. 
Die durch eins für die Abrechnung
ihrer Schmutzwasserentsorgungsent-
gelte ermittelten Schmutzwasser-
mengen werden ebenfalls der Ab-
rechnung der Anlagennutzungsent-
gelte zugrunde gelegt. 
(4) Hat ein Wasserzähler oder andere
geeignete Messeinrichtung offenkun-
dig nicht ordnungsgemäß oder über-
haupt nicht angezeigt, wird die dem
Grundstück zugeführte Wassermenge
geschätzt. Absatz (3) Satz 3 gilt ent-
sprechend. 
(5) Die entnommene Menge von
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus Kleinkläranla-
gen, Absetzgruben oder abflusslosen
Gruben nach § 14 Absatz (5) und 
§ 15 Absatz (1) Nummer 4. wird mit
der Messeinrichtung des Entsor-
gungsfahrzeuges festgestellt. Die
Menge wird auf halbe Kubikmeter
(m3) aufgerundet. Die Mindestbe-
rechnungsmenge beträgt 1 Kubikme-
ter (m3) an Schmutzwasser, Schlamm
oder Fäkalien als Inhalt aus Klein-
kläranlagen und abflusslose Gruben.

§ 16 
Absetzungen

(1) Von der Wassermenge nach § 15
(1) Nummer 1. und 2. wird auf An-
trag des Ver-tragspartners die nach-
weislich nicht in die öffentlichen
Abwasseranlagen eingeleitete Was-
sermenge abgesetzt, soweit diese 12
Kubikmeter (m3) pro Jahr übersteigt.
Der Nachweis ist durch eine Mess-
einrichtung, die den Bestimmungen
des Gesetzes über das Eich- und
Messwesen in der jeweils geltenden
Fassung entspricht, zu führen. Die
Messeinrichtung ist auf Kosten des
Vertragspartners einzubauen, zu un-
terhalten und zu warten. Absetzbar
ist nur die Wassermenge, die über 12
Kubikmeter (m3) pro Jahr liegt. Der
Einbau und der Anfangszählerstand
der Messeinrichtung sind eins unver-
züglich anzuzeigen. Eins kann auf
Kosten des Vertragspartners ggf. ein
Gutachten verlangen. Eins ist berech-
tigt, die beantragte absetzbare Was-
sermenge zu schätzen, wenn diese
nicht auf andere zumutbare Weise er-
mittelt werden kann.
Die von eins bei der Abrechnung der
Schmutzwasserentsorgungsentgelte
abgesetzten Wassermengen werden
auch bei der Abrechnung der Schmutz-
wasseranlagennutzungsentgelte zu-
grunde gelegt.
(2) Der Antrag ist vom Vertragspart-
ner bei eins innerhalb von 4 Wochen
nach Zugang der Abrechnung zu stel-
len.

§ 17 
Entgeltrelevante Grundstücksfläche
für Niederschlagswasseranlagen-

nutzungsentgelt
(1) Versiegelte und bebaute (abfluss-
relevante) Grundstücksflächen im
Sinne von § 14 (4) sind alle Dachflä-
chen und alle Flächen, die mit einem
gänzlich oder teilweise wasserun-
durchlässigen Belag oder einer Über-
dachung versehen sind sowie alle

sonstigen regelmäßig entwässerten
Flächen, soweit von diesen Flächen
unmittelbar oder mittelbar Nieder-
schlagswasser in die öffentlichen Ab-
wasseranlagen gelangt.
(2) Die Flächen im Sinne von (1)
werden mit einem Abminderungsfak-
tor entsprechend ihrer Versiegelungs-
art multipliziert = entgeltrelevante
Fläche:
a) Dachflächen (H) mit geschlosse-
ner Deckung: 0,9
b) Sehr stark versiegelte Flächen
(BI), z. B. aus Asphalt, Beton, Stein-
platten oder Verbundsteinen mit Ver-
guss der Fugen, die nicht wasser-
durchlässig sind: 0,9
c) Versiegelte Flächen (PL), z. B. aus
Pflastersteinen (Beton- und Natur-
stein), Pflasterklinker und Klinker-
platten, Platten in Sand-/Kiesbet-
tung, Gründächer, begrünte Tiefgara-
gendächer, Flachdächer mit Kiesde-
ckung, die teilweise wasserdurch-
lässig sind: 0,7
d) Schwach versiegelte Flächen (SV),
z. B. mit Splitt- und Kiesbelag, Schot-
terrasen, Rasengittersteinen, Sicker-
steinen und Rasenfugenpflaster, die
stark wasserdurchlässig sind: 0,2
(3) Die nach (1) und (2) für jedes
Grundstück zu veranlagenden ab-
flussrelevanten/entgeltrelevanten Flä-
chen, für deren Ermittlung die Sat-
zung der Stadt Chemnitz zur Erhe-
bung der für die künftige Berech-
nung der Niederschlagswasserent-
gelte erforderliche Daten im Selbst-
auskunftsverfahren gilt, werden durch
eine Feststellungsmitteilung festge-
setzt. Die Feststellungsmitteilung
wirkt fort bis sie geändert oder auf-
gehoben wird.
(4) Werden auf dem Grundstück Re-
genwassernutzungsanlagen mit Not-
überlauf, der an die öffentlichen
Abwasseranlagen angeschlossen ist,
betrieben, so reduziert sich die Be-
messungsfläche auf Null, wenn fol-
gende Bedingungen erfüllt sind: 
- Nutzbares Mindestspeichervolu-
men der Anlage von 3 m³/100 m²
angeschlossene zu entwässernde
(entgeltrelevante) Fläche und 
- Gewährleistung einer regelmäßigen
Entleerung des Speichers durch
Regenwassernutzung im Haushalt.
(5) Wird eine Anlage zur Versickerung
von Niederschlagswasser betrieben
und hat diese Anlage einen Notüber-
lauf, der an die öffentlichen Abwas-
seranlagen angeschlossen ist, so
reduziert sich die Bemessungsfläche
(abflussrelevante Fläche) auf Null
der in diese Anlage entwässernden
Flächen. Voraussetzung ist eine Be-
messung der Anlage nach DWA – 
Arbeitsblatt A 138 in der jeweils gül-
tigen Fassung. Die Gewährung einer
Abminderung der Bemessungsflä-
chen erfolgt auf schriftlichen Antrag
durch den Grundstückseigentümer.
Der Antrag ist beim ESC, vertreten
durch eins, schriftlich zu stellen und
wird nach Prüfung der Unterlagen
zum Nachweis der Versickerung ge-
nehmigt.
(6) Veränderungen der nach (1) und
(2) maßgebenden Umstände hat der
Vertragspartner unverzüglich dem
ESC, vertreten durch eins, mitzutei-
len. Der ESC, vertreten durch eins,
ist berechtigt, bei verspäteter, unrich-
tiger oder unterlassener Mitteilung
die Feststellungsmitteilung rückwir-
kend auf den Zeitpunkt der Verände-
rung der Grundstücksverhältnisse
anzupassen.
(7) Die Feststellungsmitteilung wirkt

auch gegenüber dem Rechtsnachfol-
ger, auf den das Grundstück nach
dem Feststellungszeitpunkt mit Wir-
kung hinsichtlich der Entgeltpflicht
übergeht. Tritt die Rechtsnachfolge
jedoch ein, bevor die Feststellungs-
mitteilung ergangen ist, so wirkt sie
gegen den Rechtsnachfolger nur dann,
wenn sie ihm bekannt gegeben wird.

§ 18
Abrechnung 

(1) Die Anlagennutzungsentgelte
nach § 13 (1) werden in Abrech-
nungszeiträumen, die zwölf Monate
nicht wesentlich überschreiten dür-
fen, abgerechnet. Wird von dem Ver-
tragspartner eine zusätzliche Abrech-
nung veranlasst, so hat er das in der
Anlage, jeweils in der aktuellen Fas-
sung, aufgeführte Entgelt zu zahlen.
(2) Die Abrechnung des Nieder-
schlagswasseranlagennutzungsent-
geltes erfolgt auf der Grundlage des
Grundstücks, bei Wohnungseigentum
nach § 1 WEG erfolgt diese Abrech-
nung einheitlich gegenüber der Woh-
nungseigentümergemeinschaft, und
jeweils gemeinsam mit dem Schmutz-
wasseranlagennutzungsentgelt. Wird
von dem Vertragspartner eine abwei-
chende Abrechnung von der Grund-
lage nach Satz 1 veranlasst, so hat er
das in dem vom ESC veröffentlichten
Entgeltblatt gemäß Anlage, in der je-
weiligen Fassung, aufgeführte Ent-
gelt zu zahlen. Wird von dem Ver-
tragspartner eine separate Abrech-
nung des Niederschlagswasseranla-
gennutzungsentgeltes vom Schmutz-
wasseranlagennutzungsentgelt veran-
lasst, so hat er das in dem vom ESC
veröffentlichten Entgeltblatt gemäß
Anlage, in der jeweiligen Fassung,
aufgeführte Entgelt zu zahlen. 
(3) Bei Fehlern der Messeinrichtung
oder in der Ermittlung des Rech-
nungsbetrages ist das zuviel oder zu
wenig berechnete Entgelt zu erstat-
ten bzw. nach zu entrichten. Ist die
Größe des Fehlers nicht einwandfrei
festzustellen oder zeigt die Messein-
richtung des Vertragspartners nicht
an, so wird die Abwassermenge für
die Zeit seit der letzten fehlerfreien
Abrechnung aus der durchschnittli-
chen Abwassermenge des der Fest-
stellung des Fehlers vorhergehenden
und nachfolgenden Abrechnungszeit-
raums oder auf Grund der vorjährigen
Abwassermenge durch Schätzung er-
mittelt. Die tatsächlichen Verhält-
nisse und die begründeten Angaben
des Vertragspartners sind angemes-
sen zu berücksichtigen.
(4) Berichtigungsansprüche sind auf
den der Feststellung des Fehlers vor-
hergehenden Abrechnungszeitraums
beschränkt, es sei denn, die Auswir-
kung kann über einen größeren Zeit-
raum festgestellt werden. In diesem
Fall gilt der Anspruch längstens zwei
Jahre.
Ändern sich innerhalb eines Abrech-
nungszeitraumes die Entgelte, so
wird die für die neuen Entgelte maß-
gebliche Abwassermenge zeitanteilig
berechnet. Entsprechendes gilt für
den Umsatzsteuersatz.
(5) Die Abrechnung der Entsorgung
von Schmutzwasser, Schlamm oder
Fäkalien als Inhalt aus Kleinkläran-
lagen, Absetzgruben und abflusslo-
sen Gruben nach § 14 Absatz (5)
erfolgt nach der Entleerung der
Grundstücksentwässerungsanlage.
Wird vom Vertragspartner eine zu-
sätzliche Abrechnung veranlasst, so
hat er das im Zeitpunkt der Entsor-

gung im jeweiligen Entgeltblatt
gemäß Anlage ausgewiesene Entgelt
zu zahlen. Absatz (3) gilt entspre-
chend.
Für den Vertragspartner gelten die im
Zeitpunkt der Entsorgung im jeweils
gültigen Entgeltblatt gemäß Anlage
ausgewiesenen Entgelte.
(6) Ein eventuell gegebener Voraus-
zahlungsanspruch gemäß § 20 bleibt
unberührt.

§ 19
Fälligkeit, Mahnung und Verzug

(1) Rechnungen und Abschläge wer-
den zu dem vom ESC angegebenen
Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei
Wochen nach Zugang der Zahlungs-
aufforderung, fällig.
(2) Bei Zahlungsverzug des Vertrags-
partners kann der ESC neben der Be-
rechnung von Verzugszinsen, wenn er
erneut zur Zahlung auffordert oder
den Betrag durch einen Beauftragten
einziehen lässt, einen pauschal be-
rechneten Verzugsschaden ersetzt
verlangen. Es gilt das jeweils gültige
Entgeltblatt, welches als Anlage die-
sen Bedingungen beiliegt.

§ 20
Vorauszahlungen/Abschlagzahlungen
(1) Der ESC ist berechtigt, Voraus-
zahlungen für die Nutzung der Ab-
wasseranlagen für Schmutz- und
Niederschlagswasser eines Abrech-
nungszeitraumes zu verlangen, wenn
nach den Umständen des Einzelfalls
zu besorgen ist, dass der Vertrags-
partner seinen Zahlungsverpflichtun-
gen nicht oder nicht rechtzeitig
nachkommt. 
(2) Die Vorauszahlung für das
Schmutz- und Niederschlagswasser-
anlagennutzungsentgelt nach Absatz
(1) bemisst sich nach der Inan-
spruchnahme der öffentlichen Ab-
wasseranlagen im vorhergehenden
Abrechnungszeitraum oder der durch-
schnittlich berechneten Inanspruch-
nahme der öffentlichen Abwasseran-
lagen vergleichbarer Vertragspartner.
Macht der Vertragspartner glaubhaft,
dass seine Schmutzwassermenge
und das Niederschlagswasser erheb-
lich geringer sind, so ist dies ange-
messen zu berücksichtigen. 
(3) Unter den Voraussetzungen des
Abs. (1) kann der ESC für die voraus-
sichtlich zu entsorgende Menge an
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus Kleinkläranla-
gen, Absetzgruben oder abflusslosen
Gruben Vorauszahlungen verlangen.
(4) Die Vorauszahlung nach Abs. (3)
bemisst sich nach der durchschnitt-
lichen Menge des entnommenen
Schmutzwassers, Schlamms oder der
Fäkalien der letzten vier Entsorgun-
gen bzw. der Entsorgungen vergleich-
barer Vertragspartner. Macht der
Vertragspartner glaubhaft, dass seine
Menge an Schmutzwasser, Schlamm
oder Fäkalien erheblich geringer ist,
so ist dies angemessen zu berück-
sichtigen. Die Vorauszahlung ist bei
der nächsten Abrechnung zu verrech-
nen.
(5) Der ESC ist berechtigt, Abschlag-
zahlungen zu verlangen. Die Höhe
richtet sich nach der Inanspruch-
nahme der öffentlichen Abwasser-
anlagen im zuletzt abgerechneten
Zeitraum, bei neuen Vertragspartnern
hingegen nach den durchschnittli-
chen Abwassermengen vergleichba-
rer Vertragspartner. In der Rechnung
werden dem Vertragspartner die
Höhe der Abschlagzahlungen und

deren Fälligkeit mitgeteilt.
(6) Ändern sich die Entgelte, kann
der ESC die nach der Preisänderung
anfallenden Abschlagszahlungen mit
einem Vomhundertsatz der Preisän-
derung entsprechend anpassen. 
(7) Ergibt sich bei der Abrechnung,
dass zu hohe Abschlagzahlungen ver-
langt wurden, so ist der überstei-
gende Betrag zu erstatten, spätes-
tens aber mit der nächsten Ab-
schlagzahlung zu verrechnen. Soweit
das Vertragsverhältnis beendet wird,
sind zu viel gezahlte Abschlagszah-
lungen unverzüglich nach erfolgter
Abrechnung dem Vertragspartner zu
erstatten. 
(8) Ein eventuell gegebener Voraus-
zahlungsanspruch bleibt von den Ab-
schlagzahlungen unberührt.

§ 21
Sicherheitsleistung

(1) Ist der Vertragspartner zur Voraus-
zahlung nicht in der Lage, so kann
der ESC in angemessener Höhe Si-
cherheitsleistung verlangen.
(2) Barsicherheiten werden zum je-
weils gültigen Zinssatz für längerfris-
tige Refinanzierungsgeschäfte der
Europäischen Zentralbank (LRG Satz)
verzinst. 
(3) Ist der Vertragspartner in Verzug
und kommt er nach erneuter Zah-
lungsaufforderung nicht unverzüglich
seinen Zahlungsverpflichtungen aus
dem Vertragsverhältnis nach, so kann
der ESC die Sicherheit verwerten.
Hierauf ist in der Zahlungsaufforde-
rung hinzuweisen. Kursverluste beim
Verkauf von Wertpapieren gehen zu
Lasten des Vertragspartners.
(4) Die Sicherheit ist zurückzugeben,
wenn die Voraussetzungen nach Ab-
satz (1) weggefallen sind.

§ 22
Zahlungsverweigerung

Einwände gegen Rechnungen und
Abschlagsberechnungen berechtigen
zum Zahlungsaufschub oder zur Zah-
lungsverweigerung nur,
1. soweit sich aus den Umständen
ergibt, dass offensichtliche Fehler
vorliegen und

2. wenn der Zahlungsaufschub oder
die Zahlungsverweigerung inner-
halb von zwei Jahren nach Zugang
der fehlerhaften Rechnung oder
Abschlagsberechnung geltend ge-
macht wird.

§ 23
Aufrechnung

Gegen Ansprüche des ESC kann nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig
festgestellten Gegenansprüchen auf-
gerechnet werden.

§ 24
Vertragsstrafe

(1) Verstößt der Vertragspartner vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gegen
die Verpflichtung die zur Entgeltbe-
rechnung notwendigen Angaben zu
machen, kann der ESC eine Vertrags-
strafe verlangen. Die Vertragsstrafe
beträgt höchstens das Fünffache des
Betrages, der sich aus der Differenz
von tatsächlich gezahltem Entgelt
und dem Entgelt ergibt, das der Ver-
tragspartner entsprechend dem je-
weils gültigen Entgeltblatt bei ord-
nungsgemäßer Erfüllung seiner Ver-
pflichtung nach den für ihn gelten-
den Entgelten zu zahlen gehabt
hätte. Können der Verbrauch oder

Fortsetzung Seite 24
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andere Vergleichsmengen des Ver-
tragspartners nicht ermittelt werden,
so ist der Abwasseranfall vergleich-
barer Vertragspartner zugrunde zu
legen. Die Geltendmachung eines
höheren tatsächlichen Schadens
bleibt vorbehalten.
(2) Ist der Beginn der Mitteilungs-
pflicht nicht nachzuweisen, so kann
die Vertragsstrafe nach vorstehenden
Grundsätzen über einen festgestell-
ten Zeitraum hinaus längstens für ein
Jahr erhoben werden.

§ 25
Verweigerung der Abwasserentsorgung
(1) Der ESC bzw. seine Beauftragten
sind berechtigt, die Entsorgung von
Schmutzwasser, Schlamm oder Fä-
kalien als Inhalt aus Kleinkläranla-
gen, Absetzgruben oder abflusslosen
Gruben zu verweigern, wenn der Ver-

tragspartner den Vertragsbedingun-
gen zuwiderhandelt und die Verwei-
gerung erforderlich ist, um
- eine unmittelbare Gefahr für die Si-
cherheit von Personen, Anlagen
oder Allgemeinheit abzuwenden,

- zu gewährleisten, dass die Einleit-
beschränkungen der §§ 6, 7, 14 (3)
Entwässerungssatzung eingehalten
werden,

- zu gewährleisten, dass die Grund-
stücksentwässerungsanlage des
Vertragspartners so betrieben wird,
dass Störungen anderer Vertrags-
partner, störende Rückwirkungen
auf die Abwasserentsorgungsein-
richtungen des ESC oder Einrich-
tungen Dritter oder auf die Wasser-
versorgung ausgeschlossen sind.

(2) Der ESC bzw. seine Beauftragten
haben die dezentrale Abwasserbesei-
tigung unverzüglich wieder aufzuneh-
men, sobald die Gründe für die
Verweigerung entfallen sind. Sind

dem ESC durch Zuwiderhandlungen
des Vertragspartners Kosten entstan-
den, hat dieser dem ESC die Kosten
zu ersetzen.

§ 26
Laufzeit des Entsorgungsvertrages,

Kündigung
(1) Das Vertragsverhältnis kann durch
den Vertragspartner mit einer Frist von
1 Monat auf das Ende eines Kalender-
monats gekündigt werden, wenn für ihn
kein Anschluss und Benutzungszwang
gemäß der gültigen Entwässerungssat-
zung besteht. Eben- so kann das Ver-
tragsverhältnis durch eins oder im
Bereich der dezentralen Abwasserbe-
seitigung durch den ESC, mit einer
Frist von 1 Monat auf das Ende eines
Kalendermonats gekündigt werden,
wenn für den Kunden kein Anschluss
und Benutzungszwang gemäß der gül-
tigen Entwässerungssatzung besteht.
(2) Ein Wechsel in der Person des

Vertragspartners ist dem ESC über
eins, bzw. im Bereich der dezentra-
len Abwasserbeseitigung dem ASR,
mitzuteilen und bedarf der Zustim-
mung des ESC. Dabei wird der ESC
hinsichtlich der zentralen Abwasser-
beseitigung wiederum von eins ver-
treten. Der ESC bzw. eins ist nicht
verpflichtet, dem Eintritt des Dritten
in die sich aus dem Vertragsverhält-
nis ergebenden Rechte und Pflichten
zuzustimmen.
(3) Tritt anstelle des ESC ein anderes
Unternehmen in die sich aus dem
Vertragsverhältnis ergebenden Rech-
te und Pflichten ein, so bedarf es
hierfür nicht der Zustimmung des
Vertragspartners. Der Wechsel des
Abwasserentsorgungsunternehmens
ist öffentlich bekanntzugeben.
(4) Die Kündigung bedarf der Schrift-
form.

§ 27
Gerichtsstand

Als Gerichtsstand gilt Chemnitz verein-
bart, soweit die gesetzlichen Voraus-
setzungen einer Gerichtsstands-
vereinbarung gemäß § 38 ZPO vorlie-
gen.

§ 28
Schluss und Übergangsbestimmungen
Anschlüsse und Einleitungen, die 
vor der Wirksamkeit dieser ABAb-
wasserbeseitigung getätigt wurden,
werden mit In-Kraft-Treten dieser 
Bedingungen nach deren Bestimmun-
gen fortgeführt. Das Gleiche 
gilt für die Entsorgungsleistungen 
der dezentralen Abwasserbeseitigung.

§ 29
In-Kraft-Treten

Diese Änderung zu den Allgemeinen
Bedingungen für die Nutzung der öf-
fentlichen Einrichtung Abwasserbe-
seitigung der Stadt Chemnitz tritt
zum 01.01.2016 in Kraft.

Anlage zu §§ 1 Abs. (5), 4 Abs. (3), 13 Abs. (1), 14 Abs. (6), 18 Abs. (1), (2) und (5), 19 
Abs. (2) ABAbwasserbeseitigung

Entgeltblatt Abwasserbeseitigung – Seite 1

Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz erhebt von den Benutzern aller öffentlichen Abwas-
seranlagen Anlagennutzungsentgelte und für die Entsorgung von Abwasser Entsorgungsentgelte
auf der Grundlage der Allgemeinen Bedingungen für die Nutzung der öffentlichen Einrichtung
Abwasserbeseitigung der Stadt Chemnitz (ABAbwasserbeseitigung).

I. Schmutzwasseranlagennutzungsentgelt

Stand: 1. Januar 2016 Entgelte

1. Kunde zahlt für die Nutzung der öffentlichen Abwasseranlagen:
1.1 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle und Reinigung durch eine 

öffentliche Kläranlage (Euro/m³) 1,71
1.2 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle ohne Reinigung

durch eine öffentliche Kläranlage (Teilortskanalisation) (Euro/m³) 0,78

2. Kunde zahlt für das Einleiten von Abwasser, das nicht der 
Beseitigungspflicht unterliegt und für sonstiges Wasser 
für die Anlagennutzung:

2.1 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle und Reinigung
durch eine öffentliche Kläranlage (Euro/m³) 0,97

2.2 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle ohne Reinigung
durch eine öffentliche Kläranlage (Teilortskanalisation) (Euro/m³) 0,78

II. Niederschlagswasseranlagennutzungsentgelt

Stand: 1. Januar 2016 Entgelt

1. Kunde zahlt für die Nutzung der öffentlichen Abwasseranlagen für 
Niederschlagswasser pro m² entgeltrelevanter Fläche und Jahr (Euro/m²) 0,74

III. Sonstiges

Stand: 1. Januar 2016 Entgelte

1. Kunde zahlt für:
1.1 - abweichende Abrechnung nach § 20 Abs. (2) Satz 2 * (Euro) 9,75
1.2 - abweichende Abrechnung nach § 20 Abs. (2) Satz 3 ** (Euro) 5,50

2. Kunde zahlt für:
2.1 - zusätzliche Abrechnung nach § 20 Abs. (1)

(wird direkt von eins erhoben) (Euro) 24,62

* gilt jeweils für Einteilung von Teilflächen eines Bestandsverzeichnisses des Grundbuchs in 
Abrechnungseinheiten < 300 m² einleitender Fläche (vor Bewertung mit Abminderungsfaktor)

** kostenfrei für Grundstücke > 300 m² einleitender Fläche (vor Bewertung mit Abminderungs-
faktor) und bestehender Einzugsermächtigung.

Anlage zu §§ 1 Abs. (5), 4 Abs. (3), 13 Abs. (1), 14 Abs. (6), 18 Abs. (1), (2) und (5), 19 
Abs. (2) ABAbwasserbeseitigung

Entgeltblatt Abwasserbeseitigung – Seite 2

IV. Dezentrale (mobile) Entsorgung

Stand: 1. Januar 2016 Entgelte

1. Kunde zahlt für die Entsorgung (inkl. 15 m Saugschlauch gem. 
Anlage 2 zu § 12 (4) und (8) der Entwässerungssatzung, Punkt 2):

1.1 - von Fäkal- und Abwasserschlämmen aus Kleinkläranlagen, Absetz-
gruben oder teilweise anfallendes Schmutzwasser oder Fäkalien aus
Fäkaliengruben (gem. § 2 Nr. 19, 20 Entwässerungssatzung)

* für den ersten angefangenen Kubikmeter (Euro) 52,18
* für jeden weiteren angefangenen halben Kubikmeter (Euro) 26,09

1.2 - von Schmutzwasser aus abflusslosen Gruben
(gem. § 2 Nr. 18 Entwässerungssatzung) 

* für den ersten angefangenen Kubikmeter (Euro) 8,55
* für jeden weiteren angefangenen halben Kubikmeter (Euro) 4,28

1.3 - für jede angefangene halbe Stunde für über Regelleistungen 
hinausgehende notwendige Arbeiten oder vom Auftraggeber 
zusätzlich verursachte und zu vertretende Arbeiten (Euro) 64,64

1.4 - bei sofortiger Entsorgung/Havarieeinsatz einen Zuschlag
* Montag bis Freitag (Prozent) 50
* Samstag, Sonntag und an Feiertagen (Prozent) 100
zu den Entgelten gemäß Punkt 1.1 und 1.2

1.5 - bei Entfernungsüberschreitung (mehr als 15 m Sauglänge 
gem. Anlage 2 zu § 12 (4) und (8) der Entwässerungssatzung, 
Punkt 2) einen Zuschlag je ein Meter zusätzlichen Schlauchstücks:

1.5.1. von 16 m bis 30 m (Euro) 0,53
1.5.2. von 31 m bis 50 m (Euro) 1,06
1.5.3. ab 51 m (Euro) 1,59

2. Kunde zahlt für:

2.1 - Nachinkasso (Euro) 25,00
2.2 - Mahnkosten (Euro) 5,00

Hinweis: 
Die Entgelte in den Positionen I., II, III. und IV (1. und 2.) sind mehrwertsteuerfrei. Die Entgelte
in den Positionen III. (1.1, 1.2 und 2.1) enthalten den jeweils gültigen Mehrwertsteuersatz 
(zzt. 19 %). Bei gesetzlicher Änderung des Steuersatzes erfolgt die Änderung bzw. Anpassung
des Entgeltblattes. Fortsetzung Seite 25
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Anlage 2 zu §§ 1 (2), 15, 19 (1), (3), 23 (2) AEBAbwasser 

Entgeltblatt Abwasserentsorgung

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG erhebt von den Benutzern aller öffentlichen Abwasser-
anlagen Abwasserentsorgungsentgelte auf der Grundlage der Allgemeinen Bedingungen für die
Entsorgung von Abwasser im Gebiet der Stadt Chemnitz (AEBAbwasser )

I. Schmutzwasserentsorgungsentgelt

Stand : 1. Januar 2016 Entgelte
brutto netto

1. Kunde zahlt für die Entsorgung von Schmutzwasser:
1.1 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle und Reinigung (Euro/m³) 1,23 1,03

durch eine öffentliche Kläranlage
1.2 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle ohne Reinigung

durch eine öffentliche Kläranlage (Euro/m³) 0,26 0,22

2. Kunde zahlt für das Einleiten von Schmutzwasser, das 
nicht der Beseitigungspflicht unterliegt und für sonstiges 
Wasser für die Entsorgung:

2.1 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle und Reinigung
durch eine öffentliche Kläranlage (Euro/m³) 0,79 0,66

2.2 - bei Einleitung in öffentliche Kanäle ohne Reinigung
durch eine öffentliche Kläranlage (Euro/m³) 0,26 0,26

II. Niederschlagswasserentsorgungsentgelt

Stand : 1. Januar 2016 Entgelt
brutto netto

1. Kunde zahlt für die Entsorgung von Niederschlagswasser 
pro m² entgeltrelevanter Fläche und Jahr (Euro/m²) 0,32 0,27

III. Sonstiges

Stand : 1. Januar 2016 Entgelte
brutto netto

1. Kunde zahlt für:
1.1 - zusätzliche Abrechnung nach § 19 Abs. 1 (Euro) 24,62 20,69
1.2 - abweichende Abrechnung nach § 19 Abs. 3 Satz 2 * (Euro) 9,75 8,19
1.3 - separate Abrechnung nach § 19 Abs. 3 Satz 3 ** (Euro) 5,50 4,62
1.4 - Nachinkasso (Euro) 35,00 35,00
1.5 - Mahnkosten (Euro) 5,00 5,00

* gilt jeweils für Einteilung von Teilflächen eines Grundstückes in 
Abrechnungseinheiten < 300 m² einleitender Fläche (vor Bewertung mit Abminderungsfaktor)

** kostenfrei für Grundstücke > 300 m² einleitender Fläche (vor Bewertung mit Abminderungs-
faktor) und bestehender Einzugsermächtigung

Hinweis:
Die aufgeführten Nettoentgelte enthalten keine Umsatzsteuer. In den Bruttoentgelten ist der je-
weils geltende gesetzliche Umsatzsteuersatz (zzt. 19 %) enthalten. Bei gesetzlicher 
Änderung des Steuersatzes erfolgt die Änderung bzw. Anpassung des Entgeltblattes. Die Entgelte
in der Position III.1.4 und III.1.5 sind mehrwertsteuerfrei.

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG hat mit Wirkung zum 1. Januar 2016 die Allgemeinen
Bedingungen für die Entsorgung von Abwasser im Gebiet der Stadt Chemnitz (AEBAbwasser)
und das zugehörige Preisblatt geändert. Die geänderten Fassungen senden wir auf Wunsch gern
kostenfrei zu. Zudem sind die Dokumente im Kundenzentrum von eins energie in sachsen GmbH
Co. KG, Augustusburger Straße 1, 09111 Chemnitz zu den regulären Öffnungszeiten erhältlich
und sind jederzeit unter www.eins.de abrufbar.

(Az: 66.14.03/494/14)

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung: Verlängerung der „Hei-
nersdorfer Straße“, Flurstück T.v.
118/2, Gemarkung Draisdorf (Wen-
deanlage)
Anfangspunkt: östliche Grenze des
Flurstückes 129/2, Gemarkung
Draisdorf
Endpunkt: „Chemnitztalstraße“, Ge-
markung Draisdorf
Widmungsbeschränkung: keine
Länge: 45 m 
Baulastträger: Stadt Chemnitz

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Stra-
ße wird nach §§ 3 und 6 des Stra-
ßengesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsStrG) vom 21. Januar
1993 (SächsGVBl. S. 93) Rechts-
stand 01.05.2014 zur Ortsstraße ge-
widmet.
Die Widmung der Straße wird einen
Tag nach der Veröffentlichung wirk-
sam.

3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann während der
Dienstzeiten Montag und Dienstag
von 8.30 - 12.00 Uhr sowie Don-
nerstag von 8.30 - 12.00 Uhr und

von 14.00 - 18.00 Uhr in der Stadt-
verwaltung Chemnitz, Annaberger
Str. 89 im Tiefbauamt, Zimmer 208
eingesehen werden.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich, in elektronischer Form
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chemnitz
oder bei jeder anderen Dienststelle
oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.

Wird der Widerspruch in elektroni-
scher Form eingelegt, so ist das elek-
tronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
im Sinne des Signaturgesetzes zu
versehen und über das elektronische
Gerichts- und Verwaltungspostfach
über die auf der Internetseite
www.egvp.de bezeichneten Kommu-
nikationswege einzureichen. Die wei-
teren technischen Anforderungen
sind unter der vorgenannten Internet-
seite abrufbar.

Der Widerspruch kann auch mit-
tels des auf der Internetseite
http://www.chemnitz.de/chemnitz/me

dia/stadtservice/kontaktformular_
sicher_mitsignatur.pdf bereitgestell-
ten Kontaktformulars eingelegt wer-
den, welches ebenfalls mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
im Sinne des Signaturgesetzes zu
versehen ist. Die besonderen techni-
schen Rahmenbedingungen des
Kontaktformulars sind unter der In-
ternetseite http://www.chemnitz.de/
chemnitz/de/stadtservice/kontakt_
elektronischer_zugang.html aufgeführt.

Chemnitz, den 16.11.2015

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz zur Widmung eines neuen Teiles einer Straße nach § 6 SächsStrG,
Gemarkung Draisdorf

(Az: 66.14.03/564/15)

1. Wegbeschreibung
Bezeichnung: beschränkt öffentlicher
Weg Blatt-Nr. 1905, Verbindungsweg
zwischen der Straße „Pfarrlehn“ und
dem Feldweg nach Adelsberg, Flur-
stücke 275/42 und 275/39, Gemar-
kung Kleinolbersdorf
Anfangspunkt: „Pfarrlehn“, Flurstück
275/27, Gemarkung Kleinolbersdorf
Endpunkt: Feldweg nach Adelsberg,
Flurstück 371, Gemarkung Kleinol-
bersdorf
Widmungsbeschränkung: „Fußgänger“
Länge: 32 m 
Baulastträger: Stadt Chemnitz

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete Weg
wird nach §§ 3 und 6 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93) Rechtsstand
01.05.2014 zu einem beschränkt
öffentlichen Weg gewidmet.
Die Widmung des Weges wird einen
Tag nach der Veröffentlichung wirk-
sam.

3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann während der
Dienstzeiten Montag und Dienstag
von 8.30 - 12.00 Uhr sowie Don-
nerstag von 8.30 - 12.00 Uhr und

von 14.00 - 18.00 Uhr in der Stadt-
verwaltung Chemnitz, Annaberger
Str. 89 im Tiefbauamt, Zimmer 208
eingesehen werden.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich, in elektronischer Form
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chemnitz
oder bei jeder anderen Dienststelle
oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.

Wird der Widerspruch in elektroni-
scher Form eingelegt, so ist das elek-
tronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
im Sinne des Signaturgesetzes zu
versehen und über das elektronische
Gerichts- und Verwaltungspostfach
über die auf der Internetseite
www.egvp.de bezeichneten Kommu-
nikationswege einzureichen. Die wei-
teren technischen Anforderungen
sind unter der vorgenannten Internet-
seite abrufbar.

Der Widerspruch kann auch mittels
des auf der Internetseite
http://www.chemnitz.de/chemnitz/me

dia/stadtservice/kontaktformular_
sicher_mitsignatur.pdf bereitgestell-
ten Kontaktformulars eingelegt wer-
den, welches ebenfalls mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
im Sinne des Signaturgesetzes zu
versehen ist. Die besonderen techni-
schen Rahmenbedingungen des
Kontaktformulars sind unter der In-
ternetseite http://www.chemnitz.de/
chemnitz/de/stadtservice/kontakt_elek
tronischer_zugang.html aufgeführt.

Chemnitz, den 16.11.2015

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz zur Widmung eines Weges nach § 6 SächsStrG, Gemarkung Kleinolbersdorf

(Az: 66.14.03/532/13)

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung: Max-Wenzel-Straße,
Flurstück 847/1 und T.v. 777/62,
Gemarkung Adelsberg
Anfangspunkt: Kleinolbersdorfer
Straße (Flurstück 796/2, Gemarkung
Adelsberg)
Endpunkt: Barbussestraße (777/62,
Gemarkung Adelsberg)
Widmungsbeschränkung: keine
Länge: 710 m
Baulastträger: Stadt Chemnitz

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Straße
wird nach §§ 3 und 6 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93) Rechtsstand
01.05.2014 zur Ortsstraße gewidmet.
Die Widmung der Straße wird einen
Tag nach der Veröffentlichung wirksam.
3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann während der
Dienstzeiten, Montag und Dienstag
von 8.30 – 12.00 Uhr sowie Don-
nerstag von 8.30 – 12.00 Uhr und
von 14.00 – 18.00 Uhr in der Stadt-

verwaltung Chemnitz, Annaberger
Str. 89 im Tiefbauamt, Zimmer 208
eingesehen werden.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich, in elektronischer Form
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chemnitz
oder bei jeder anderen Dienststelle
oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.
Wird der Widerspruch in elektroni-

scher Form eingelegt, so ist das elek-
tronische Dokument mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur im
Sinne des Signaturgesetzes zu verse-
hen und über das elektronische Ge-
richts- und Verwaltungspostfach über
die auf der Internetseite
www.egvp.de bezeichneten Kommu-
nikationswege einzureichen. Die wei-
teren technischen Anforderungen
sind unter der vorgenannten Internet-
seite abrufbar. Der Widerspruch kann
auch mittels des auf der Internetseite
http://www.chemnitz.de/chemnitz/me
dia/stadtservice/kontaktformular_si-

cher_mitsignatur.pdf bereitgestellten
Kontaktformulars eingelegt werden,
welches ebenfalls mit einer qualifi-
zierten elektronischen Signatur im
Sinne des Signaturgesetzes zu verse-
hen ist. Die besonderen technischen
Rahmenbedingungen des Kontakt-
formulars sind unter der Internetseite
http://www.chemnitz.de/chemnitz/de/
stadtservice/kontakt_elektronischer_
zugang.html aufgeführt.

Chemnitz, den 16.11.2015

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz zur Widmung einer Straße nach § 6 SächsStrG, Gemarkung Adelsberg
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